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ße, eu S S 7h hebt hervor, daß das Geſetz von 1822 eine theilweiſe Steuerexemtion
Deutſchland. nur den Preußiſchen Beamten zugeſtehe, die Poſt und Telegraphen

Berlin, d. 28. Auguſt. Der Privatdocent Gerichts Aſſeſſor Dr. Beamten ſeien indeß jetzt nicht mehr Preußiſche ſondern Bundes
Ewald Wilhelm Bernhard Hübler hierſelbſt iſt zum außerordent Beamte und deshalb zur Zahlung der ganzen Steuer geſetzlich ver
lüchen Profeſſor in der juriſtiſchen Jakultät der hieſigen Königlichen Uni Pflichtet. Die Regierung bezieht ſich dabei auf die Motive zu dem be
verſität ernannt worden. Der Rechtsanwalt Und Notar v. Trzaska kanntlich von dem Bundesrath in der durch den Reichstag amendirten

aft Departement des Appellationsgerichts zu Poſen, an das Kreisgericht
zu Pleſchen, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes ebendaſelbſt, verſetzt worden.

in Egeln iſt als Rechtsanwalt, unter Beilegung des Notariats im Faſſung abgelehnten Bundesbeamtengeſetz deſſen Abſicht es ja war,
den Bundesbeamten diejenigen Privilegien erſt zu verſchaffen, welche
die Landesbeamten hinſichtlich der Steuern in den einzelnen Ländern

T Ueber das Befinden des Grafen Bismarck iſt dem Könige täglich
ags telegraphiſch ganz genau berichtet worden. Es iſt jetzt als un

den Zweifelhaft anzuſehen daß der Unfall ohne nachtheilige Folgen blei
dlichſt ben wird.

Die höheren württembergiſchen Offiziere, welche, wie bereits
gemeldet, hierher gekommen ſind, um ſich an den Herbſtmanövern zu
betheiligen, nehmen jetzt mit großem Antheil alle hieſigen Militär

IJnſtitute in Augenſchein und ſprechen denſelben ihre lebhafte Anerken
nung aus. Auch die baieriſchen Offiziere zeigen Intereſſe für die dieſ

J ſeitigen Heeres-Einrichtungen, jedoch iſt ihre praktiſche Betheiligung an
dem Dienſte einzelner Truppentheile eine mehr freiwillige.
4 Die von einer Commiſſton entworfenen durch das Kriegsminiſte
um zuſammengeſtellten Beſtimmungen Betreffs der Ausbildung der

Jäger und Schützen ſind veröffentlicht worden. Als Hauptaufgaben
Nach der letzteren werden darin bezeichnet „die Erreichung der größtmögli
ſtatt en Fertigkeit und Sicherheit im Gebrauche der Schüßwaffe, ſowie die

Zweiſ geiſtige und körperliche Ausbildung des einzelnen Mannes, um ihn zum
gliede ſelbſtſtändigen Handeln zu befähigen.“
hl des Nach einer Verfügung des Kriegsminiſters vom 9. Juli d. J.
tptver ſollen, ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, fortan die Truppen nach beendigtem

Ja I Manöver, wo es möglich iſt, ſtets per Eiſenbahn in ihre Garniſonen
nd. h zurück befördert werden, da nämlich die Fahrt ſich billiger ſtellt, als
n wenn beim Fußmarſche auf längere Tage die Marſchverpflegung ge

zahlt werden müßte. Hierzu kommt auch noch der Vortheil, daß die

bereits beſitzen.
Der hieſige akademiſche pharmaceutiſche Verein hat dem

Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten
eine Bitte (nebſt Denkſchrift) um Aufhebung der beſtehenden pharma
ceutiſchen Studien Directionen überſandt.

e c

nd Zur Entlaſſung kommende Mannſchaft einige Tage eher in die Heimath
zeichne Defbrdert werden kann.

Da die Quittungen über gelieferte Fourage an durchmarſchi
id. rende Truppen häufig zur Berichtigung und Vervollſtändigung haben

zurückgegeben werden müſſen, ſo iſt höheren Orts ein Quittungsformu
Auar vorgeſchrieben, das ausgefüllt werden ſoll. Nur dieſe oder ſolche

h Quittungen, welche die darin vorgeſchriebenen Angaben enthalten, ſollen

ferner als gültig angenommen werden.
Leie Wie die J. E.“ erfährt, beſteht an entſcheidender Stelle die Ab
ruder ſicht, unter allen Umſtänden in der nächſten Seſſion dem Reichstage

eine Vorlage über das Hypotheken-Bankweſen zu machen. Daß
darin die Beglaubigung der Hypothekenbriefe durch einen Staatscom

miſſar und die Depoſitalfähigkeit derſelben zugeſtanden werden wird,

ganten

ſein, die inſofern gewiß gemeinnützig wirken wird, als ſie einer grö
Feren Anzahl von Beamken höhere als bisher bezogene Gehalte bieten
kann. Geheimrath Wagner dürfte Ausſicht haben Director dieſer

heute Central Bank zu werden. SVater Vor einiger Zeit brachten mehrere hieſige Zeitungen die Nachricht,
inneh Naß der Magiſtrat von Berlin die Teklegraphen- und Poſt
teben. Beamten zu den ſtädtiſchen Steuern voll heranziehe und ihnen
z zur Wie theilweiſe Steuerfreiheit, welche die Preußiſchen Staatsbeamten nach

dem Geſetz von 1822 beſitzen, nicht zugeſtehe. Auf eine bei der Königl.
z Regierung zu Potsdam eingereichte Beſchwerde iſt, wie hieſige Blätter

en. melden ein abſchlägiger Beſcheid gegeben. Die Potsdamer Regierung

denbücher der Gaſthöfe einzutragen

Die Düſſeldorfer Handelskammer hat bezüglich der Nothwendig-
keit der Reviſion der Allgemeinen Deutſchen Wechſel Ordnung
eine Eingabe an den Ausſchuß des Deutſchen Handelstages gerichtet
worin ſie dieſen bittet, in Betreff der verſchiedenen Auslegungen ein
zelner Beſtimmungen der Allgemeinen Deutſchen Wechſel Ordnung
Material zu ſammeln und im Jntereſſe einer einheitlichen Rechts-Ent
wicklung dem Bundesrathe zu unterbreiten.
Der Schleſiſchen Zeitung“ ſchreibt man aus Berlin „Die poli
tiſche Bedeutung des bevorſtehenden Beſuchs des Königs von
Preußen in Sachſen liegt auf der Hand er wird eine Beſiegelung
des neuen Verhältniſſes zwiſchen Preußen und Sachſen ſein wel
ches ſich durch die auf beiden Seiten bewieſene Loyalität und durch
das rückſichtsvolle Benehmen Preußens zu einem ſehr freundſchaftlichen
geſtaltet hat.“
Prinz Bernhard zu Solms-Braunfels, preußiſcher General
à la suite, früher in gleicher Eigenſchaft hannoverſcher und in Han
nover, auch eine Zeit lang Präſident des Staatsraths, mit beiden
königlichen Häuſern verwandt, ſtarb am 23. d. M. Abends bei Ober
biel als er nach der fürſtlichen Domäne „Kloſter Altenberg“ reiten
wollte eines plötzlichen Todes, indem ſein Pferd durch den heraneilen-
den Eiſenbahnzug ſchen wurde, in Folge deſſen der Prinz ſtürzte und
nach wenigen Minuten den Geiſt aufgab.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt „Einige Blätter ſind voll von
falſchen Nachrichten über angebliche Verhaftungen franzöſiſcher
Offiziere in Deutſchland. Thatſächlich wahr iſt einfach, daß im
Laufe dieſes Sommers viele franzöſiſche Offiziere ſich auf verſchiedenen
Punkten Deutſchlands eingefunden haben. Jhre Päſſe waren vollkom
men in Ordnung und wieſen die richtigen Namen nach. Dagegen ha
ben die Offiziere ſehr häufig das eigenthümliche Verfahren beobachtet,
ſich unter falſchen Namen und falſcher Standesbezeichnung in die Frem

Dies hat in einigen Fällen Ver-
anlaſſung gegeben, dieſe franzöſiſchen Offiziere behufs ihrer Legitima-

darf als feſtſtehend betrachtet werden. Wie wir weiter vernommen
ſchreibt die „B. B. Z.“, ſoll in dem Geſetz Entwurf aber auch die

Gründung einer Norddeutſchen Central Hypotheken Bank vorgeſehen

tions Führung vor die betreffenden Ortsbehörden zu citiren.
tungen ſind nicht erfolgt.“

Der „Nürnberger Correſpondent“ vom 27. Auguſt

Verhaf

berichtet: „Die
württembergiſche Regierung hat ihre Zuſtimmung nicht dazu gegeben,

ſandten gegenüber abgelehnt.“

daß der zwiſchen Baiern und Württemberg abgeſchloſſene Vertrag we
gen der Feſtung Ulm veröffentlicht werde.“

Die Wiener „Debatte“ läßt ſich aus Berlin telegraphiren, daß
in Betreff der Uſedom'ſchen Depeſche eine „beſchwichtigende Note“ nach
Wien abgegangen ſei. Der „Preſſe“ ſcheint die Nachricht ſehr unwahr
ſcheinlich, „jetzt post kestum und nachdem Baron v. Beuſt mit rich
tigem Takte jede Diskuſſton der heiklen Frage dem preußiſchen Ge

Indeſſen bringt auch die „Jndepen
dance“ ein Telegramm aus Wien, nach welchem das betreffende
Schriftſtück am Montage in Wien von Herrn v. Werther mitgetheiltWien



worden ſein ſoll. Es iſt alſo ein neues Objekt für offiziöſe Verſicherun

gen und Berichtigungen geſchaffenDie „Oeſterreichiſche Militärzeitung“ vom 1. Auguſt brachte einen
Artikel über die Uſedom'ſche Depeſche in welchem die preußiſche Regie
rung wegen dieſes Actenſtückes mit den heftigſten Beſchimpfungen über
ſchüttet wurde. Nach der „Allg. Ztg.“ ſind auf Veranlaſſung aus
dem kaiſerlichen Miniſterium von dieſem Artikel der „Oeſterreichiſchen
MilitärZtg.“ vom 1. Auguſt d. J. „Ein Preußiſcher Kriegsplan von
1866 mit dem aus einem Tagesbefehl des Prinzen von Preutzen vom
1. Januar 1850 entlehnten Motto 10,000 beſondere Abdrücke (nach
anderen Berichten 20,000) an die öſterreichiſche Armee vertheilt wor
den. Eine Zurückweiſung dieſer Angabe, welche vor einigen Tagen
in der „A. A. 3 erſchien, iſt bis jetzt noch nicht erfolgt. Sie, ſteht
nicht gerade im Einklange mit den Verſicherungen der öſterreichiſchen
Officiöſen, daß man in Wien Preußen auf jede Weiſe entgegenkomme,
dieſes aber trotz alledem in kühler Zurückhaltung verharre.

Von der im Haag tagenden internationalen Conferenz bezüglich
der Zucker- Convention vernimmt man ein erſtes Lebenszeichen
ſie hat eine Abänderung des Vertrages von 1864 beſchloſſen, wodurch
eine vorläufige Ermäßigung der Eingangsſteuer nach Frankreich um
ungefähr 2 Francs herbeigeführt wird.

Kaſſel, d. 27. Auguſt. Die Nichtbeſtätigung des Directors der
Realſchule erſter Ordnung zu Elbing, des bekannten Literarhiſtorikers
und Kritikers Kreyſſig zum Director der hierſelbſt neuzugründenden
Realſchule iſt nur das Glied einer wohl zuſammenhängenden Kette,
mit der man von Berlin aus die geſammten Schulanſtalten unſeres
Landes zu umſpannen gedenke. Zum Provincialſchulrath, unter dem
die Gymnaſien ſtehen, hat man den Director des Gymnaſiums zu
Gütersloh, den Dr. Rumpel, auserſehen deſſen Richtung man daraus
erſchließen mag, daß man, als man in den Zeiten der ärgſten kirch
lichen Reaction in Preußen das „chriſtliche“ Gymnaſium zu Gütersloh
gründete, ihn für geeignet fand, Vorſtand dieſer Anſtalt zu werden.
Zum Curator der Landesuniverſität Marburg iſt der frühere Conſiſtorial
rath Rödenbeck aus Poſen ernannt worden von dem verſichert wird,
daß er in politiſchen wie in kirchlichen Dingen ein begeiſterter Verehrer
Stahls ſei. An das Gymnaſium zu Hersfeld, deſſen Directorat vacant
war, ſchickte man einen Heſſen, der früher der HaſſenpflugVilmar ſchen
Partei angehörte, obwohl von Kaſſel von Seiten des Oberpräſidiums
aus andere Perſönlichkeiten in Vorſchlag gebracht worden waren. Von
anderen, faſt kleinlichen Begünſtigungen orthodoxer Parteimänner wollen

wir hier ganz abſehen.
Baden. Die badiſchen Pioniere haben ſich zur Erweite

rung ihrer Exercitien nach Koblenz begeben, wo ſie im Verein mit den
preußiſchen Truppen ihre Uebungen fortſetzen werden. Wie man
mit ziemlicher Sicherheit vernimmt, ſoll die Münze in Karlsruhe ein
gehen die badiſchen Gold und Silberſtücke ſollen fortan wo
anders, ſehr wahrſcheinlich in Preußen, geprägt werden.

Hamburg, d. 27. Auguſt. Der geſtrige Empfangsabend zum
7. Deutſchen Juriſtentage hatte im großen Saale des Convent
gartens reichlich 450 Mitglieder und ungefähr 50 Damen verſammelt.
Um S Uhr etwa begrüßte der Präſes des Localcomiteés, Dr. Wolffſon,
die Verſammlung mit einigen Worten, indem er hervorhob, daß es
den Hamburger Juriſten zur beſondern Freude gereiche, die Collegen
aus ganz Deutſchland bei ſich aufzunehmen; den Nutzen welchen der
Juriſtentag für ganz Deutſchland gehabt, hervorhebend, hofft Redner,
auch ſich für die Stadt Hamburg einen ſpeciellen Nutzen von dem
ſelben verſprechen zu können, wozu er neben den wiſſenſchaftlichen Be
ftrebungen nicht zum mindeſten auch die perſönliche Anregung, das An
knüpfen der perſönlichen Beziehungen rechne. Schon der letztern wegen
bitte er das freundlich Gebotene freundlich entgegen zu nehmen. Darauf
dankte der Vorſitzende des ſtändigen Ausſchuſſes des Juriſtentages,
Miniſterialrath Dr. Kalb aus Munchen, mit einem herzlichen Hoch
auf die Hamburger Juriſten. Darauf folgte Abendbrot und Ball.

Die erſte Plenarverſammlung wurde heute um 9 Uhr im großen Saale
des Conventgartes durch Hrn. Juſtizmin iſterlalrath Hr. Kalb aus München erdſf
net als Vorſtand der ſtändigen Deputation. Derſelbe ſchlug vor zum Vorſitzenden
den Prof. Hr. Geiſt aus Berlin ver Acclamation zu erwahlen. Dies geſchah der
Gewählte übernahm den Vorſitz in der Verſammlung und ſprach ſein Bedauern
darhber aus, daß Geheimrath Prof. Wächter theils durch unwohlſein theils we
gen Erfüllung einer Pietätspflicht verhindert werde dieſes mal dem Juriſtentage
ſeine vielfach eryrobte Thätigkeit zu widmen. Jhn habe ſowohl die ſichere Hand
et Leitung der Verſammlung wie auch die Liebenswurdigkeit und Humanität ſei
ges Verfahrens ausgezeichnet. Der Vorſitzende erklärt der Verſammlung ſeinen
Dank fur die auf ihn gefallene Wahl und bat um Pachſicht und Unterſtützung.
Die nachſte Obliegenheit ſeines Amtes erfüllte derſelbe ſodann durch Conſtituirung
des Bureaus indem er als ſeine Stellvertreter die Herren Senator Hr. Versmann,
Oberappellationsgerichterath Hr. Voigt Juſtizminiſterialrath Dr. Kalb aus Mün
chen und Oberlandgerichtsrath Dr. Keller aus Wien zu Schriftführern die Her
ren Kreisgerichtsdirector v. Kunowskl gus Reu Ruppin, Hof und Gerichtsadvoeat
Hr. v. Kißling aus Linz, Dr. Leo und Dr. J. G. Monckeberg aus Hamburg deno
nirte. Nachdem dies geſchehen erklärte der Vorſitzende den Juriſtentag für er
öffnet und ſprach ſich über das Bedürfniß deſſelben ſowohl wie über die Neigung
der Juriſten, ſich daran zu bethelligen, gus, worin die Garantie für die Dauer deſ
ſelben zu ſuchen ſei. Das Bedürfniß nach Deutſcher Rechtseigigung werde fortbe
ſehen wie das der Einheit unſrer Sprache und deshalb die Theilnahme der Juri
ſten an jenem Werke auch nicht erkalten. Der Vorſitzende lud ſodann ein in die
Fortſetzung der frühern e einzutreten machte aber bevor dies geſchah
Mittheilung von einigen an Vereinsmitglieder eingelgufenen Briefen und Depeſchen.
Es handelte ſich nun um die Vertheilung der laufenden Geſchaſte an die Abtheilun
gen. Zuvorderſt genehmigte die Verſammlung den Vorſchlag ihres Vorſitzenden
die Abtheilung 1 und 2 zu eombiniren und es wurden die Fragen 2, 3, 7/ 9 und
(3 derſelben die Fragen 4, 5, 6, 11 der dritten Abtheilung die Fragen 8, 10, 12
der 4. Abtheilung zugewieſen. Bei dieſer Gelegenheit fand der Vorßtzende die An
frage des Amtsaſſeſſors Dr. Hof aus Gotha ob es geſtattet ſei ohne weiteres
aus einer Abtheilung in die andre uübertreten zu dürfen, als ſelbſiverſtändlich zu de
jahen. Ein Vorſchlag die Abtheklung 3 und 4 zu combiniren ward, wie bereirs
anf frühern Juriſtentagen geſchehen, abgelehnt. Eben ſo ein Antrag von Hr. Hilſe

ſeinejährigen vorzunehmen. Der Vorſitzende macht ferver hbekgyn, wo die verſchiedenen
für den nächſten Juriſtentag beſtimmten beiden Anträge ſchon auf den dies

Abtheilungen ihre Sitzung haben würden. Es erhielt ſodann das Wort Herr Rechts
anwalt Makover aus Berlin, um im Namen der len Deputation zwei Vor
ſchläge zur Veränderung der Statuten zu machen dieſelben betrafen die künſtige
Verſendung der Druckſchriften des Vereins durch eine Buchhandlung und die Ver
mehrung der ſtändigen Deputation durch einen Kaſſtrer, deſſen Geſchäfte bis dahin
der Rechnungsführer mitverſehen habe es aber bel'm Wachſen des Vereins in Zu
kunft nicht mehr könne. Die Verſammlung genehmigt beide; nicht ſo einen Antrag
des Oberſtgatsanwalts o. Lauhn aus Halberſtadt über die Modalitat der Ausſchlie
ßung von Mitgliedern des Vereins im Falle einer Unwurdigkeit derſelben. Mako
ver rath dieſe völlig unndthigen Beſtimmungen abzulehnen und die Verſammlung
Lritt dem bei. Aus einer Mittheilung des Herrn Makover erhellt, dag dem Vereine
nach Abzug der für die Hamburger Verſammlung beigeſteuerten 2000 Thlr. noch
4700 Thlr. zur Verfügung ſtehen. Folgt nun der auszugsweiſe gegebene Bericht
des Herrn Dr. Behrend im Namen der ſtändigen Deputgtion über die Nechtsent
wicklung in Deutſchland ſeit dem letzten Juriſtentage, welcher demnächſt im Druck
erſcheinen wird. Verſchiedene Mittheilungen von Nichtmitgliedern wurden auf den
Tiſch des Hauſes niedergelegt und Dr. May gab ſodann Erläuterungen zu der
Tagesordnung der vorm Vergnügungscomits veranſtglteten Erholungen worauf der
Vorſitzende noch zum Schluſſe darauf aufmerkſam machte daß die Abtheilungen
50 Vertrauensmanner zu wählen haben wuürden, welche die ſtandige Deputation her

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 27. Auguſt. Sowohl im mähriſchen als auch im

böhmiſchen Landtage werden die Unterzeichner der Detlaration
zum Erſcheinen im Landtage aufgefordert werden und erſt wenn ſie
was vorauszuſehen binnen achttägiger Friſt der Aufforderung wicht
entſprechen, ſollen die Mandate der czechiſchen Declaranten als erloſchen
betrachtet werden. Inzwiſchen ſcheint das Miniſterium jetzt Beſchlüſſe
über die ferner zu beobachtende Sactik zu faſſen.

Lemberg d. 26. Auguſt. Ueber den Erfolg des Smolkaſchen
Antrags ſcheint man noch keineswegs beruhigt zu ſein, weder auf Seiten
der Regierungspartei, noch auf Seiten der extremen Oppoſition. Frie
lich legen ſich die gemäßigteren Elemente des Polenthums in's Mittel
Der in Krakau erſcheinende „Czas“ bekämpft entſchieden Smolka
Abſichten. Und mitten zwiſchen allen dieſen Verſuchen zeigt ſich auch
der alte Gegenſatz von Polen und Ruthenen in friſchen Farben! Es
iſt beachtenswerth, daß in der jüngſten Sitzung des Landtags, wie ſo
eben gemeldet wird, der Rutheniſche Abgeordnete Ozerowitz den Regie
rungs Commiſſar interpellirte, warum der Statthalter (der Polniſche

zuſtellen hätten.

Graf Goluchowski) in ſeiner Eröffnungsrede „nur von Einer Nation
Alſo Verwirrung allenthalben!

Jtalien.
Die Generale Cialdini und Lamarmora ſind beide vom Könige

nach ſeinem Schloſſe San Roſſore in der Nähe von Piſa beſchieden
worden. Es iſt begreiflich, daß Victor Emanuel dem Scandal ein
Ende machen will, das durch den zweckloſen, unwürdigen Streit der
hervorragendſten Generale von Italien hervorgerufen wird. Menabrea
lacht ſich ins Fäuſtchen, denn im Grunde hat er am meiſten gewonnen.
Seine Stellung iſt vor der Hand geſichert, und was von einer Span
nung zwiſchen Italien und Frankreich geſagt worden iſt, entbehrt der
Begrünbung. Jnnerlich mag man wohl unzufrieden mit einander ſein,
aber äußerlich ſind die Beziehungen unverändert geblieben.

Der „Gaulois“ erzählt von einem eigenthümlichen Vorfalle, der
ſich am 15. Aug. (gleichzeitig MariäHimmelfahrt) auf der Rhede von
Civitavecchia zugetragen haben ſoll. Das einzige Kriegsſchiff de

des Landes geſprochen habe

Papſtes, „Die unbefleckte Empfängniß“, wäre mit allen möglichen Flage
gen geſchmückt geweſen, nur mit der franzöſiſchen nicht. Der fran
ſiſche Vertreter in Civitavecchia hätte reklamirt und darauf von einen
höheren päpſtlichen Zuaven Offizier (wahrſcheinlich Herrn v. Charek
die Antwort erhalten, man werde ſofort das weiße Lilienbanner,
einzige franzöſiſche Fahne, die er anzuerkennen vermöge, aufzieht.
„Gut“, hätte der Franzoſe erwidert, „allein ſorgen Sie dafür, daß

Schiff ſchnell geräumt wird. Denn ich laſſe es, ſo wie die weiße Faſt
aufgehißt wird, ſofort in den Grund bohren.“ Daraufhin ſei die bour
boniſche Flagge nicht zum Vorſcheine gekommen.

Frankreich.
Paris, d. 27. Auguſt. Der „EConſtitutionnel erinnert heute

daran daß durch das Senatsconſult vom 17. Juli 1856 die Kalſerin
eventuel zur Regentin während der Minderjährigkeit ihres Sohnes

ernannt iſtentſpricht. Der Artikel hat einen ſehr üblen Eindruck hervorgebracht
Man glaubte in Paris es handle ſich um eine nahe bevorſtehende Be
ſtimmung über dieſen Gegenſtand. Die Börſe fiel um 37 Cent
Die „France“ von heute Abend ſucht zu beruhigen und erklätt,
handle ſich um keine Neuerung, ſondern blos um eine theoretiſche
ſtaatsrechtliche Theſe, die mit keiner politiſchen Thatſache in Verbindung
ſtehe. Das Publikum fragt mit Recht, warum eine ſolche Diskuſion
in dieſem Augenblicke vornehmen Ueberdies war an der heutigen
Börſe das jedenfalls aber wohl nicht begründete Gerücht verbreitet, de
Kaiſer ſei plötzlich erkrankt. Man erklärt dadurch das ſtarke Falle
der Rentencourſe.
Die „Liberté“ beutet die längſt verſchollene Hietzinger Giftbi
ſchüre: „Wer iſt der wahre Erbfeind Deutſchlands für ſeine Krieg
fanfaren wider Preußen aus. Vielleicht iſt ihm jetzt die welſiſche Agen
tur übertragen, da die bisher von welfiſchem Geld geſpeiſten Blaitu
ſich anſtandshalber außer Stande ſahen ihren Verpflichtungen i
Begehr nachzukommen. Vielleicht hilft jetzt Hr. Paul Caſſagnac
Die jungen Leute, welche am Tage der Preisvertheilung in e
Sorbonne wegen Ruheſtörung und aufrühreriſchen Geſchreies feſt
nommen worden waren ſind einer zu zehn Tagen Gefängniß und
Francs Geldſtrafe, zwei zu 10 Tagen Gefängniß, und drei endlich

50 Francs Geldſtrafe, verurtheilt worden.
Türkei.Es ſollen ſich wieder zwei bulgariſche Jnſurgentencorps gebilde

eins derſelben ſich nach Macedonien gewandt und bei Gabrova
15, Aug, ein Gefecht ſtattgefunden haben.

wie dies auch vollſtändig dem alten franzöſiſchen Rechte
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Fekanntmachnngen.
tigee Auction in Morl bHalle.
n den S1. Aug. Nachmitt. 1 Uhr
es ich auf dem Pfarrhauſe zublie Theil des Nachko ſehr gut gehaltee als: Sekretärs, Sophas,h Arm ehn u. Rohrſtühle, Kommo-
icht Den Bettſtellen Spiegel, Auszieh und an
ent i Bücher Regale, Gartenmobiliar,ruck dere Tiſcheden 1 gr Mehl oder Futterkaſten, Hausgeräthe u.

der o m J. H. Brandt,der KreisAuct. Comm. u. ger. Taxator.
gen Rittergutsverkanf.

Eins der rentabelſten Rittergüter in beſter
im Lage der Prov Sachſen, mit 1100 M. M. der
on prachtvollſten Felder u. Wieſen c. c. ſoll Fa
ſie, milienverhältniſſe halber preiswürdig mit 80,000
cht Anzahlung verkauft und mit ſämmtlichem
en JLeentar u. allen Vorräthen übergeben werden.

üſſe L. Finger in Halle a S.
T In einer der größten Städte der Pr. Sach

en en iſt ein ſeit vielen Jahren mit beſtem Er
tn folg betriebenes, keiner Mode unterw. Geſchäft
m mit Hausgrundſtück und größern dazu gehöri

gen Räumlichkeiten Familienverh. halber zu
m verkaufen und ſofort oder ſpäter zu übernehmen.
i Daſſelbe würde ſich auch für einen jungen Oeko
5 nomen eignen u. ſind beſondere kaufmänniſche
e gFenntniſſe dazu nicht erforderlich. Zur Ueber

e nahme genügen ca. 6000. Reſlektanten be
ſche lieben ihre Adreſſen unter 0. P. an Hrn. Gd.
tion Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Ein Rittergutn in Pommern, ca. 3400 Morg. groß, mit
ein Brennerei, Ziegelei, Mahl und Schneidemühle,

der vollſtändigem lebenden und todtem Jnventarium,
ben will der Beſitzer, bei mindeſtens 30,000
nen Anzahlung, zu mäßigem Preiſe aus freier Hand
pan ſofort ohne Unterhändler, verkaufen.
der Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter Le
ein, 17. Berlin poste restante nie-

derzulegen.
d Vabrik und Laservonf. bei. Peston in Berlin, Louisenstrasse T.
la oh Genfer Taschen-Uhren, Uhr-

f ea etten in Gold u. Talmi-Gold etc.
tet En gros et en detail.d Die Verschiedenheit des Preises der Taschenuhren
iehen wird aurch die Arbeit des Werkes, äussere Ausstattung
z s ind Stärke des Gehüuses bedingt. Die Gehsuse der

goldenen Uhren Sind von 18Karätigem Gold welches
r garantirt wird. Die Preise stellen sich S

ur
(ylnder-Uhren, silberne, 4 St. 2. Qualität 4 5
(yliuder-Uhren, silberne, 4 St., 1. Qualität 56 8

Cylinder-Uhren, silberne, m. Golär., 1. Qual. 52 10
heute Anker-, silberne mit Goldrand, 15 St. 2. Qual. 7 9
ſerin Anxer-, silberne m. Goldr., 15 prima 10 16
nes Auker-, silberne ohne Schlüssel aufzuziehen 18 25

Gvohäene Damen-Cylinder-Uhren, St. a 18
Goldene Damen-Gylinder-, 8 St. 14 226
Goldene Damen -Cylinder-, m. feinster franzö-

gisoler Hmail, s St. 16 28Gold. Damen Cylinder-, mit doppelter Gold

seh s st. 32Gold. Damen Cylinder-, mit Email und dop-

pelter Golakapset 34Gold. Damen Cylinder mit Email und Dia-

mant, 8 St. e 25 38Gold Damen Oylinder., m. 3 Goſgkapse! (Sa-

vonette) und Email
Gold. Anker-, für Herren und Damen,

42
3715 St.

Gold. Anker-, mit dopp- Goldkapsel, 15 St. 24 58
Gold Anker-, mit 2 Goldkapsel, Savonette 32 48

ftbir Gold. Anker-, mit 3 Goldkapsel, Savonette 37 68
r Goldene Anker-, ohne Schlüssel aufzuziehen 45 78
rieg bPür Repassage (Abgiehen) 1 Thlr. PreiserhöhungAgen bei wehrjähriger Garantie. Sämmtliche Stutz- Vhren,
jäh esulateure, Reise-Uhren, NustKwerke, Vang. Uhren

in gte und Goläwaaren empfehle unter Garantie zu festen
Preisen nach Preiscourant. Ein grosses Lager der
echten Talmi-Gold-Ketten, vom echten Golde nur
re die Goldprobe zu unterscheiden. Westen-
retten 1, 2, 3, 4, 5 Thlr., lange HalsKetten 3, 4, 5,

7 Thlr.
Franeo- Bestellungen werden geger

der Postvorschuss prompt ausgefs
Fenirende bereitwilligss umgetauset

Specielle Preis-Conrants sende franco.

E. Festom in Berlin,

Baareinsen
das Neh

dung
on

Wir bewilligen für Spareinlagen:
Bei täglicher Abhebung incl. a
Bei 3monatlicher Kündigung o

o Ausgangsprovifion 3 L Zinſen.
Zinſen.

Bei ö monatlicher Kündigung 4 V Zinſen.
Allgemeiner Spar und Vorschass- Verein zu Halle a S.

Rin getragene Genossensehaft.

Dr. Beeck. K. Rudolph. Frand.

ActienCapital
Geſammt Reſerven
Ueberſchüſſe der letzten 5

ſicherungen von 300 26,000 Thlr.
den Verſicherten durch

niedrigſten Prämien-Sätze-
Rechnungsberichte, Statuten u

und unentgeltlich verabreicht,
und prompt, ohne r welche

Jn Halle durch

erlimſche rbens Perſichernngs Gel
gegründet im Jahre 18836.

Jahre S
Geſammt- Summe pro ult. 1867 1,696,589 Thlr.

Die Geſellſchaft ſchließt unter den vortheilhafteſten Bedingungen Ver
mit oder ohne Gewinn-Antheil, bietet

ihre bedeutendenGrundlage jede Garantie, ordnet prompt und evulant und berechnet die

dergl. werden in allen Agenturen gern
Verſicherungs- Anträge entgegen genommen

Nebenkoſten, vermittelt.
ie Haupt Agentur

Llſchaſt in Herlin,

1,000,000 Thlr.
3,179,868

516, 721
r

II

Fonds und durch die ſolideſte

Whweodor Heim.
Büreaun: Bahnhofsſtraße Nr. 11.

Reſerve Fonds

BDeutscher hönfx.Versicherungs- Gesellschaft in Prankfurt a/M.
Grund Capital der Geſellſchaf 3,142,800. Pr. Crt.

774,931.

denin Gröbers
Lehnsdorf
Schotterey

r Schwerz
Teutſchenthal

zu ihren Special Agenten ernannt hat.

daß ſie
r

vt. Der Verwaltungsrath
II. C. Freiherr von Röothsohild.

Die Verſicherungs Geſellſchaft „BDeutsecher Phönſx“ bringt hiermit zur Anzeige,
Herrn G. Noßke, Gaſtwirth

Ehr. Engelhardt, Oekonom,
M. Heinrich, Gaſtwirth,
Geſchinsky, Commiſſionair,
L. Pröſchel, Fabrikant,

Frankfurt a/Main, den 26. Auguſt 1868.
Der Director des Deutsehen Phönix

Loewengard.

Der „DeuntschePrämien alle beweglichen und unbeweglichen
Die Prämien der Geſellſchaft ſind feſt,

ſtattfinden.

den Hypothekar Gläubigern beſonderen Schutz.

auch ſind Unterzeichnete gern bereit

Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlauben wir uns hiermit
tragenen Agenturen angelegentlichſt zu empfehlen.

P hönfx verſichert gegen Feuerſchaden

Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit
jede weitere Auskunft zu ertheilen.

die uns über

zu äuſzerſt billigen
Gegenſtände
ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen

Bei Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police Bedingungen

unentgeltlich verabreicht,

Auguſt 1868.
W. Potzelt in Halle a/S.,G. NossKe Gröbers, AgentenChr. Engelharät Lehnsdorf, des
N. Heinrich Schotterey, DeutsechenGeschins Schwerz Phönſx.L. Proesehel „Teutſchenthal,

Verſicherungsbeſtan

Verſicherungen werden vermittelt durch

Cönnern.

Lebensverſicherungsbank f.
Effeetiver Capitalfonds

D. in Gotha.
55,700,000
14 400,000

Bernh. Mitschke.
GrundſtücksVerkauf.

Ein Grundſtück in Cbthen mit ſchönem

gerichtlich 11,596 taxirt, beabſichtige ich aus
freier Hand meiſtbietend unter vortheilhaften
Bedingungen zu verkaufen. Der Zuſchlag wird
erfolgen, wenn auch nicht der Taxe erzielt
wird, und können 4 bis 5000 hypothekariſch
darauf ſtehen bleiben. Einen Termin habe ich
auf den I. Septbr. d. Js. Nachmitt.
S Uhr anberaumt. Kaufluſtige haben ſich in
meiner Wohnung, Leopoldſtraße in Esthen,
einzufinden. Dieſes Grundſtück liegt an einer
der ſchönſten Straßen unweit der Bahn; es
eignet ſich für ein Producten und Getreide Ge
ſchäft, ſowie auch für jede Fabrikanlage. Es
befinden ſich darin eine Dampfmaſchine und
Dampfreſſel mit Armatur. Esthen iſt im
beſten Aufblühen, es iſt zu erwarten, daß jedes
mit Umſicht vetriebenes Geſchäft einen guten

Lonisenstrasse 7. Erfolg haben wird. E. H. Gottſchalg.

Wohnhaus Fabrikgebäuden u. großem Garten,

Ein Hausgrundſtück Leipzigs in
beſtem baulichen Zuſtande, welches über
S Zinſen trägt, worin vom Beſitzer ſeit
langer Zeit ein Deſtillations Geſchäft mit
günſtigſtem Erfolge betrieben wird iſt unter ſehr
annehmbaren Bedingungen krankheitshalber zu
verkaufen, und würden zur Uebernahme incl.
WaarenLager es. 6000 genügen.

Nähere Auskunft ertheilt
Wilhelm Krobitzseh in Leipzig,
Barfußgäſechen Nr. 2, 2te Etage.

Geſucht wird ſofort ein Zinngießerge
ſelle auf Bierſeidelarbeit. Bei gutem Lohn
wird dauernde Beſchäftigung zugeſichert von

W. Jugefeldt, Zinngießer
in Neuſchoönfeld bei Leipzig.

Ein verheiratheter Gärtner, mit guten Zeug
niſſen ſucht Stellung. Näheres bei

E. Rogder, Halle, Steinweg 28.



Fin- und Verkauf C. N. Gütig, Fabrikvon d51 W Welem, Miehard Meine, Louis Heine La Er
Gold Perlen Slber, Suwelen-, Gold nd Silber Waaren Thomaskirchhof 18.Platin, Güldiseh Aandlunsg. Giertzanstaite w. e p. Weſtſtraße 7.e

Ams verkauf. Thermometer u. Baromoeter5. 5. 5. Leipzigerſtraße 5. 5. 5,
vſs a vis dem „goldnen Löwen.

Sonntag Hen 30. Auguſt und folgende TageFortſetzung des Ausverkaufs der aus der Bermnarg Cohn' ſchen Coneurs- Maſſe von

hier herrührenden Waaren zu billigen aber feſten Preiſen gegen baare Zahlung. Das
Wagrenlager beſteht in:

Leinenm, Bettzeug. Brells, Vederleinen, Bettbarchent,
Wisch- w. Hamdfüolher etoe., Garcdiünmem, ik6usem, Garnitu-

T ren, Weissstückeregiem, gestickte w. leinene Waschen-
e tüoher, Morgenhauben, Schleſer, Woſlettendecken, Spitzenm,
Be Aülls, Bannen-, Herren u. Kinderwaäsche, Kragen, Man-
G chetten, Binsätze, Chemisetts Shürtings, MNeégligestoffe,r Stangen- n. Malbieinen, Wiques, weisse Bettäarells u.
S Decken ete., Corsets, Unterroekrüschen, Mulls, Batist,e an Warlafans, wollene Hemden eto. etc.Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.
E. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. HerrenKragen d. Dtzd. v. 1

5 Ober Hemden v. 22 U. Arbeitshemden v. 25 d. Stück aufmerkſam gemacht.

Fie Filz- n. Seidenhnt- Fabrik v. Wedding
empfiehlt ihr Lager von Herren Seidenhüten von 1 10 an

a bis zu 3 Feine ſteife graue Filzhüte in der beliebten Bismark
Form von 1 10 bis zu 3 Hohe, ſteife, feine, graue Filzhüte, in engliſcher und
franzöſiſcher Fagon, von 20 an bis zu Feine weiche Filzhüte von 25

an bis zu 3 Getragene Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen und fran
zöſiſchen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert.
Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

L. Wedding Leipzigerſtraße Nr. 5
Aus einer bedeutenden Fabrik Frankreichs ſind mir

60060 Stück Tapeten
unter dem Koſtenpreis zum Verkauf übergeben und müſſen ſolche bis
I. October zu jedem Preis ausverkauft werden

Proben nach außerhalb gratis gr. Ulrichsſtraße 9.
Heute empfing wieder eine SendungFEmmenthaler Schweizer Käſe

Qualität, welche in ganzen Laiben und ausgeſchnitten billigſt em

D. Mt.Grientalfieches Caſffee-schrot.,
beſter und billigſter Erſatz für Caffec,
415 Taſſen.

I Packet von 6 Loth l Sgr.,
1 51 von 12 Loth I. Sgr.,

empſtehlt und hält ſtets auf LagerC. II. Wiehe

u. 15.

Primapfehle.

Ammendorf. Handwerker- Pildungs-Verein.
Sonntag Geſellſchaftstag, Omnibus- Sonntag den 30. Auguſt
u. Eiſenbahnfahrt. WaAatsohz. WOoSSses

Vocal- u. Instrumental Concert
in Miiliers Bellevue.
Anfang 7 Uhr. Entree 3

Nach dem Concert all.

ProgrammErſter Theil: 1) Sänger's Luſt. Marſch
v. Herrmann. 2) Der frohe Wandersmann
v. Mendelsſohn-Bartholdy. 3) Heimath
und Liebe v. Tſchirch. (Tenor-Solo.) 4) Was
wir lieben v. Solle. 5) Gedenket mein von
Tſchirch. 6) Grüße von Nah und Fern Pot-
pourri v. Arnau.

WPaſſendorf.
Sonntag ladet zum Gemeinde Erndte-
dankfeſt und Tanz ein Hertzberg.

bei Landsberg
Sonntag den 30. Auguſt e. Erndtedank-

F von Nachmit w. 3 45 an Garten
wn rer ends Ball e Zweiter Theil: 7) Ouverture z. Operb r r J 4 perfreundlichſt ein F. Troitzſch. Die Sirene“ v. Auber. 9) Dem Vaterland
Carlshavener e halt in 6. Abt, Auf offner See! v. Möh-

allen Oimenſionen vorräthig G. Veyer.

Loth genügt zu

ri n g. 10) Lebende Bilder, Quadrille v. piefke,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche empfiehlt

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

e Schiess Scheiben Gastwire
Taxen, Vinladungskar ten, hält Lager Kein
druckerei von L. Wosenber

11. Gr. Ulrichsstr.

Söchke W. Dre
in großer Auswahl zu herabgeſetzten Preiſen hef

Hrnst V Voigt.
Fette Kieler Bücklinge,Geräuch. Lagern

empfing wieder

Crarmm.
e A. PabstSchuhmachermeister,

Halle, gr. KlIausstrasse 13,
empfiehlt

sein grosses Lager selbstgefertigter

Schuhwaaren
einem geehrten Pablikum zu theilweise unten an-

gegebenen e hiermit bestens
Phir.

e
Merren Halbstieſeln in Woss u. Kalbleder 3
desgl. mit engl. Boden, 3 fachen Sohlen 2Verren- Sliekeletten wit Ross n Kalb

eder besetzt e 3desgl. mit Kalbleder- Lackbesatz 3dessl. mit feinem e Rindleder

und engl. Boden 3Herren Prömenaden Schuhe in Rog ng

Kalblede r 2desgl. in e 3Damen Zeug u. Gamaschen Stiefelchen in
in allen Farben

Bamen Prowenaden SchuheDamen Vädehen- und Kinder Un grstiekeltn
Zeug und Leder, Mädchen und Kinder Zeuge

und Lederstiefeln, Herren Damen und Kinder
Morgenschube in Stoff und Leder, franz 6unn

Schuhe, Schrotenschuhe.

Alles in bester
e

Auf
S VerlangenMontag den 31. d. Mts. Abends 7 Uhr

im Wüwoli Theater
Zum zweiten Male: „Der Pariſer Tauge

Der Worstand.
Dank.

Meine theure Gemeinde hat mir an den 0
en des 17. und 27. Auguſtes ſowohl di

nichts“.

ihre Behörden als auch durch ihre einz el
Glieder ſo reiche und überraſchende Aufmertſan
keiten erwieſen daß ſchon das einfachſte Gefi
mich drängen müßte, öffentlich meinen Da
für alle etnpfangene Liebe auszuſprechen.
iſt ja ſo wenig, was ich gethan und ſo viel
was ich erhalten habe. So lohne Gott, wo i
nicht lohnen kann. Eins aber bleibt mir 9
ſegnet iſt der, dem ſolche Liebe zu Theil wir
Schaafſtädt, den 28. e



Beilagt zu 203 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 30. Auguſt 1868.

e 7 Telegraphiſche Depeſchen.
18. Darmſtadt, d. 28. Auguſt. Prinz Alfred von England iſt
alt Beſuch beim Prinzen Ludwig hier eingetroffen. e

h Hresden, d. 28. Aug. Das „Dresdner Journal“ erklärt die
ungsnachricht, das Geſammtminiſterium habe vom Appellationsge

ge an Gutachten darüber eingefordert ob eine einſeitige Uebernahme
m Albertsbahn zuläſſig ſei und dieſes Gutachten ſei verneinend aufge
d für durchaus unbegründet.
nommen d. 28. Auguſt. Die hieſige Kaufmannſchaft undSchwerin,
Gewerbetreibende ſollen am 24. d. g g. beſhaben, eine Petition an das großherzogliche Finanzminiſterium zu
ſchten dahingehend, den Theil der Nachſteuer, welcher auf Mecklen

arg fält, den betreffenden Steuerzahlern zurückzugeben Die
Roſtocker Krämer Kompagnie hat in Folge des abſchlägigen Beſcheides
der Nachſteuer Commiſſion veſchloſſen, dieſe Angelegenheit in einer
Immediat Eingabe bei dem Großherzog ſelbſt vorſtellig zu machen. Ein

hlt Gleiches beabſichtigt die Kaufmanns Kompagnie. e
Muünchen, d. 27. Auguſt. Aus Anlaß der in der italieniſchen

Provinz U dine ausgebrochenen Rinderpeſt ordnete das Miniſterium des
Innern an, daß bezüglich des Viehtransportes ec. aus Italien nach und

wWirh durch Baiern die beſtehenden Viehſeuche Beſtimmungen bis auf Weite

e es in Wirkſamkeit zu treten haben.
a München, d. 28. Aug. Die Herzogin von Aumale iſt geſtern

iſe nach Wien hier eingetroffent U. auf der Durehre MiFlorenz, d. 28. Auguſt. Dem Vernehmen nach wird der Mi
niſterpräſident Menabrea ſich von Nizza nach Foöntainebleau begeben.
Der König wird am 4. September hier wieder eintreffen.

i T Paris, d. 27 Auguſt. Die „France“ veröffentlicht einen neuen
Artikel über die allgemeine Lage, deſſen Schluß lautet: Ganz Europa
c bedarf des Friedens Man müßte an der Klugheit der Staatsmänner

zweifeln wenn ſie kein anderes Mittel ausfänden, als Tauſende von
Je Soldaten auf den Schlachtfeldern niederzuſchlagen, um die Zerwürfuiſſe,

welche ſie veruneinigen mögen, zu beſeitigen. Mögen unſere Leſer
e werden daraus dieſelben Gründe des Vertrauensies bedenken, Gründe desL Friedens ſchöpfen, wie wir ſie ſelbſt ausgein die Erhaltung des

drückt habent Paris d. 28. Auguſt. „France“ beſpricht die kürzlich gehalte
nen Reden der badiſchen Miniſter v. Beyer und v. Freydorff und ſagt,

der Ausdruck einer ſolchen Politik ſei nicht neu; was jedoch den Er
folg dieſer auf eine Einigung Deutſchlands zielenden Projekte betreffe,

ſo ſei derſelbe ſehr problematiſch; die letzten Wahlen in Baden zum
Zollparlament und die Haltung der anderen Südſtaaten ſeien den in

Karlsruhe gehegten Plänen ungünſtig. Uebrigens gäbe es viele un
M yartetiſche Stimmen in Deutſchland und viele die Jntereſſen aufmerk
ſam Beobachtende in Europa welche die Abmachungen des Prager
Vertrages und die aus dieſem Vertrage hervorgegangene Organiſation

des norddeutſchen Bundes von einer ernſthaften Seite anſähen. Es
ſeien dies wichtige Betrachtungen, die, falls ſie in Karlsruhe nicht ge
würdigt werden ſollten jedenfalls in Berlin zur Erwägung kommen
wütden, wo man, wie „France“ glaubt, weniger als der General
o. Beyer Eile habe, die Hand nach Baden auszuſtrecken. „Pays“

dementirt die Gerüchte über die Krankheit des Kaiſers und verſichert,
der Geſundheitszuſtand deſſelben ſei beſſer als je. Jn Folge der
zweiten Beſchlagnahme der „Lanterne“ hat das Zuchtpolizeigericht
Rochefort zu dreizehnmonatlicher Gefängnißſtrafe und 10,000 Francs
Geldbuße verurtheilt.

Trieſt, d. 28. Auguſt. Levantepoſt Athen, d. 22 Auguſt.
Eine Miniſterkriſis gilt für bevorſtehend, da das Miniſterium Bulgaris
nicht mehr über die Majorität der Kammer verfügt. Die hieſigen
Blätter veröffentlichen ein Schreiben des britiſchen Geſandten an die
Führer der kretenſiſchen Jnſurrektion, in welchem ſich derſelbe entſchie

den für die Integrität der Türkei ausſpricht. Konſtantinopel,
d. B. Auguſt. MidhatPaſcha iſt von Bulgarien zurückgekehrt, da die
dortige Bewegung für völlig unterdrückt gilt.

Großbritannien und Jrland.
So viel bis jetzt beſtimmt iſt, ſoll am 9. November die förmliche

Parlamentsauflöſung das Parlament iſt bis jetzt nur ver
tagt erfolgen. Die darauf folgenden drei Wochen werden dann von
den Wahlen in Anſpruch genommen und der Anfang der neuen Seſſion
iſt vorläufig gegen den 10. Dezember in Ausſicht geſtellt.

Jefferſon Oavis, der ehemalige Präſident der Südſtaaten,
iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, nicht zum Vergnügen, ſondern wohl mehr
in Geſchäften nach Europa gereiſt. Er tritt als Aſſocie in die Liver
pooler Baumwollenfirma Fraſer, Davis u. Co. und wird dieſelbe in

NewOrleans vertreten.
Vermiſchtes.

Daily News“ wird folgende Geſchichte aus Berlin berich
I ket: Es iſt eingeführt, daß die jungen Prinzen und Prinzeſſinnen jeden
Morgen eine Douche nehmen. So angenehm eine Douche für Er
J wachſene ſein muß, ein kindliches Gemüth betrachtet ſie nicht immer

mit gleich günſtigem Auge und Prinz Heinrich ein junger Herr von
Fechs Jahren, pflegte mal für mal den energiſchſten Widerſtand zu lei

ſten, ſobald der für ihn peinvolle Moment nahte. Der Kronprinz er
fuhr dies durch die Diener und gab Befehl, daß, wenn Heinrich das
nächſte mal wieder ſich weigere, eine Douche zu nehmen, man ihm

in einer Verſammlung beſchloſſen

ſeinen Willen laſſe. Demzufolge entging der junge Prinz am nächſten l ſchönes Bild ausdauernder Tüchtig

Morgen glücklich dem gefürchteten Bade doch als er nachher in den
Garten kam, um mit ſeinen Geſchwiſtern zu ſpielen, merkte er zu ſei
nem Erſtaunen, daß die Schildwache, welche wie gewöhnlich vor den
andern präſentirte, von ihm ſelbſt gar keine Notiz nahm. Empört
darüber, ſtürzte er ſogleich zu ſeinem Papa, um ſich über die große
Schändlichkeit zu beklagen, die man ſoeben gegen ihn ausgeübt habe.
„Das iſt ganz recht ſagte der Kronprinz, „du kannſt doch natürlich
nicht erwarten, daß die Schildwache vor einem ungewaſchenen Prinzen
präſentirt.“ Am nächſten Morgen hatte Prinz Heinrich gegen die
Douche nichts mehr einzuwenden.

London d. 24. Auguſt. Der hieſige deutſche Turnverein
feierte geſtern ſein Jahresfeſt mit Schauturnen im Kryſtallpalaſte. Die
Zahl der anweſenden Turner war nicht ſehr zahlreich, noch weniger
die der Zuſchauer, da das ſchlechte Wetter wohl Manchen von der
Reiſe nach Sydenham zurückgeſchreckt hat. Das Schauturnen im
Freien mußte in Folge mehrerer heftiger Regengüſſe eingeſtellt und im
Jnnern des Palaſtes fortgeſetzt werden. Nach Beendigung des Wett
turnens wurden 30 Preiſe vertheilt: 1 goldene, 20 ſilberne und 9
broncene Medaillen. Wie bereits früher mitgetheilt wurde, iſt der
Verein nicht ausſchließlich deutſch auch Engländer, Franzoſen und
Schweizer gehören ihm an Die Geſammtzahl ſeiner Mitglieder be
trägt augenblicklich mehr den 1100.

Aus der Provinz Sachſen.
Torgau, d. 27. Auguſt. Seit geſtern vor 8. Tagen, alſo

ſeit dem 19., haben wir veränderte Temperatur, ſtatt 27 und mehr
Grade im Schatten 13 17; ein bei heftigem Sturmwinde heran
ziehender Gewittercomplex verſchaffte uns dieſe Segnung, leider ſehr
wenig Regen. Derſelbe Abend, welcher uns die Kühlung brachte, ver
ſetzte die ganze Stadt durch den gleichzeitig erfolgten Tod des hoch
verehrten 74jährigen Archidiakonus Johann Chriſtian Auguſt
Bürger in allgemeine Trauer. Der Entſchlafene hatte bis wenige
Tage vor ſeinem Hinſcheiden alle Funktionen ſeines Amtes, deſſen
50 jährige Jubelfeier er im nächſten Jahre begangen haben würde mit
ſeltener Rüſtigkeit und ſich ſtets gleichbleibender Liebenswürdigkeit ver
richtet. Am 19. wurde er zu Grabe getragen. Bürger war ein ge
borener Torgauer, armer Leute Kind, hatte in Leipzig Theologie ſtudirt
und war 1819 in den Kirchendienſt der Stadt getreten. Seiner Vater
ſtadt hat er ſich dadurch noch beſonders werth gemacht, daß er die
„Denkwürdigkeiten Torgau's aus der Zeit und zur Geſchichte der Re
formation von ſeinem Vorgänger Grulich in einer zweiten Auflage
(1855) zu einer Chronik der Stadt erweiterte. Schon 1838 hatte er
„Nachrichten über die Blockade und Belagerung der Elb und Landes
feſtung Torgau im Jahre 1813“ geſchrieben 1859 veröffentlichte er
zur Säcularfeier der ruhmvollen Vertheidigung Torgaus am 12 Aug.
1759 eine Broſchüre: „Torgau und von Wolffersdorff“, welcher 1860
bei Gelegenheit des 100jährigen Erinnerungstages der Schlacht bei
Süptitz („Ziethen aus dem Buſche“) die darauf bezügliche Schrift
„Vorgänge in, und um Torgau während des 7jährigen Krieges“ folgte.

Zum Kampf der Wagen und Geſänge
Die auf Corinthos Landesenge

nein ich irre mich, nicht zu Corinth, nicht in Poſeidons Fichtenhgin und doch
an wahrlich klaſſiſcher Stätte, im ſchönen JlmAthen feierte am 28.
Auguſt der Thüringiſche Reiter Verein ſein drittes Meeting. Wer will
es übel deuten daß uns ein Hauch jener längſt entſchwundenen goldenen Zeit an
weht in der man zu Weimar den ſinggewohnten Hippogryphen. zum Ritt in das
romantiſche Land ſattelte, wenn wir da, wo des Pegaſus beſchwingte Hufen
ihre unvergeßlichen ewigen Spuren sere perennins ſo vielen geweihten
Stätten eingedruckt, wenn wir da, wo unſrer Dichter Herden Geiſt noch über
gülen Wipfeln ſchwebt erſt ein wenig aufathmen müſſen üm für die Atmoſphäre
des „Sport““ Stimmung Nerven und Spannkraft zu gewinnen

Und ſiehe da, jedes Kopfſchütteln und Achſelzucken, jede ſcheinbare Disharmonie
V et in ein lgutes Applaudiſſement der ungetheilten Genugthuung und Freude
gufgelöſt.

Die Bahn war vorzüglich nach allen Seiten der zu ſtellenden Anforderung
hin. Die Betheiligung eine friſche lebendig ungeküuſtelte; die Anweſenheit Se
Königl. Hoheit des Großherzogs von Weimar, des hohen Protectors, anregend, be
lebend und mit ehrfurchtsvollem Dank allſeitig begruüßt. Die einzelnen Rennen,
vollzählicher als ſonſt beſetzt und mit einer verye und Kraft geritten die auch den
geſchlagenen Pferden größte Anerkennung zollen läßt. Der unverkennbare Fortſchritt
In all' den tauſend kleinen Momenten, Beſtrebungen, ja ich möchte ſagen Spitzfindig
keiten, die Roß und Reiter gebieten ihr geſammtes Vermögen in den oerhäns
nißvollen Minuten in die Schanze zu ſchlagen trat jedem Laien re ent
gegen der Sieg im Eröffnungs Rennen heftete ſich abermals an die Hufen
des ſchon in Merſeburg hervorgetretenen FuchsWallagch Mansfeld des Ritter
gutsbeſitzer Dr. Bauer Adendorf. Unter trefflicher Pflege ſeit jenem Siege und in
derſelben kundigen, feſten Hand ſiegte der Gaul weit voraus den andern in ſcharfer
Gangart folgenden 5 Pferden.

Das Pflug- Rennen war ſehr hübſch. Ungetrieben leiſteten die ſolcher Zu
muthung ungewohnten Thiere wahrhaft Dreffliches. Dem eben wurde nebſt 25
Thaler Praämie eine werthvolle Uhr als Ehrenpreis. Wir können nur ebenſo
dringend als freundlich unfre baäuerliche Jugend zu regſter Betheiligung an
dieſen unbedingt ſehr nachahmenswerthen Rennen auffordern. Die Folgen werden
die ernſteſten gewichtigſten und einträglichſten ſein natürlich auch hier per
aspera ad astra!

Das Trab Rennen gewann des Herrn von Oertzen braves Pferd, das die
vorgeſchriebene, bei dem Ungeſtüm der drangenden Concurrenten ſchwer inne zu
haltende Gangart auch nicht einmal refuſirte.

Im vierten Rennen um den Pokal des Vereins ſtarteten die Pferde der
Dach Major von Rauch, Lieutenant von Byern Dr. BauerAdendorf und Herrn

ücke's treffliche FuchsStute Red Roe ſämmtlich in der brillanteſten Condition.
Das Tempo ward von H. v. Byerns Alex geführt ſofort ein ſo gußergewöhn
lich ſcharfes, daß der Verlauf t höchſte ſpannend und aufregend ein wahrhaft

eit brt. Des Herrn von Byern Alex ſchaffte



dem edeln Blut Geltung und Vorrecht vor den andern der Hengſt vom Be S yrup in loco und auf nahe Sichten bez. excl. Tonne
ſiter leicht und elegant geführt ging à mereile. Mansſeld tolgte ihn la umen ſchwaches Geſchäft 89 be
anter Herrn Andrés nerviger Fauſt In kraſtroller, ſcharter Gangart doch tri- Kartoffeln S e e bebutär den Jahren und der eben vollführten Leiſtung, als zweites Pferd. t 1 peiſe t vez.

Die als fünftes Rennen folgende Seeple- Ohase war Alles in Allem die vor DOelkuchen ſind bei dem Stillſtande der meiſten an kleinen Gewäſſern
h ehf Leiſtung, die uns bisher der Verein bot. Wir ſind nicht berufen die Fe liegenden Mühlen und bei der Beſorgniß vor mangelhafter Futter
er mit kritiſchem Schwarz zu füllen ſonſt wäre es ſo dankbar als angenehm rudte ei i sden neu am Pfoſten Pferden des Herrn ZimmermannLochau „Ba erndte ein begehrter Artiker und blieben zu 29n2 2 geſucht.

t z r i 22 bez.ronet des Herrn von Alvensleben „„Brillantine der ſchon genannten Fuchs Juttermehl in guter Frage 2 zStute Red W des Herrn von Rauch docheleganter Stute, endlich der Siegerin, Kleie angenehm bei gutem Abzuge, Roggen bez.

einer braunen Stute des Herrn von Münchhauſen (13. Dragoner) die lebhafteſte Weizen 1 bez.
Anerkennung zu zollen. Nicht Alle können „erwählt“ ſein, aber, das ſteht feſt Heu be
alle die genannten ſind zu künftigen Kämpfen und Siegen „berufen““!Der Siegesprels war ein ler ſchöner werkhooller Pokal, den Stroh 6 7 bez.
Se. Königl. Hoheit die Huld gehabt hatte, zu gewähren und ein nicht unbedeu Marktberichte Teetender Geldpreis des Vereins. Die ſammtlichen Preiſe überxreichte der hohe Pro er zrehrichst
teetor in liebenswurdigſter Weiſe mit freundlichen eingehenden Worten. Halle, d. 29. Auguſt Getreidepreiſe nach Berl. Schegfel und Preus. Gelde auf boufed'or

Laute S mat a W r Wer Mitte September in r er S erre u De 2 Wo

ee elt werde en. S i rErfurt noch einmal eln oſſe getumm n ſo c n e e 2 e nI J 7. 6 angſtroh pr. Schock à 12 9627 PapoleonMeteorologiſche Beobachtungen. e e h 5 Peter Toei7 agdeburg den 28. Auguſt. eizen 69 66 voggen 57 ollars28. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Gerſte 556 pr. Scheffel 72 Landgerſte 49 pr. Scheſſel 70 4 In u. gt

Luftdruckh 334/64 Par. L. 334,89 Par, L. 335,63 Par. L. 335,05 Par. L. 30 Fartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß JachenDunſtdruck 5,14 Par. L. 3,19 Par. L. 3,27 Par. L. 3,87 Par, L. Nordbauſen, den 33 Auguſt Weizen 2 15 bis 3 n Rohe AlſerzBa

e e e neZuftwärme 12,0 G. R. 16,9 G. R. 12,0 G. Rm. 13,6 G. Am Beanewen e i t v Ja r e v n
r e 5 erlin, d. 28. Auguſt. eizen loer 72 pr. na ß lAus den telezrarliſen t erungsberichten litt pr. Aug. 669, bez. Sept. ſOctbr. 69 ben April Mat 64 e re

r e eBeobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem. ug. 53 es. Sept. Oct. 53 be Oct. BerlinHWind bez. Nov. Dec. 51, Br. Avrilſ Mai 5150 bez. G 59Lin. t z. Nov. Dec Avril Mai bez. erſte gr SerlinStunde Ort Par. Lin. Réaum Himmelsanſich and en a e et h re
7 Mege. Kdnigsberg 336,9 11,8 88., ſtark. trübe. er Se u e cher n e I Söhnet. Oet. 31 z. DOet. Nov. 31 bez. Nov. Dec. 32 bez. Er5 7 ehe Kegwagr e e e er an nz d Winter en 7376 göl loco 9 r. r. Aug. ü, Edine Mi2 alen in 88 e lebhaft bhed a Pchts. s Aug. Sers, e bez. Sept. Oct. ha e bez. u. Br. e G. OHet. Roy EoſelO

ne t c r nete n3 2 Spir oco o t. Aug.Petersburg 338,2 9,6 S8W., ſchwach. heiter Nebel a. Aug. Sept. 192 ber. u. G. Sept. Oct. e bez. et
mine behauptet, gekünd. 3000 Ctnur. Fur Roggen Termine beſtand heute ausgeBörſen Verſammlung in Halle. nommen des laufenden Monats, eine feſte Haltung. Letzterer wurde durch ſie

Halle, am 29. Auguſt 1868. tzte Kündigungen die ſchlechte Aufnahme fanden unter Druck gehalten WogenPreiſe mit Ausſchluß der Eourtage. die e dein ihren S i r e
Getreidegewicht Brutto zu unveranderten Preiſen gehandelt. Offerten vielfach am Markt, gekünd. n

Weizen Die Lage des Marktes hat ſich weder in der Haltung noch r nka tin den Preiſen verändert die ganze Woche hindurch war die Zu alle Sichten um a. pt. Etur. gekünd. 200 Ekr. Spiritus erdffnete
fuhr von abfallenden Qualitäten überwiegend und das Geſchäft
darin bleibt auf den lokalen Konſumhandel beſchränkt, feinere
Sorten ſind dagegen beliebter und werden gern höher bezahlt heute
notiren wir ordinär 170 8 68 70 bez. beſſere und beſte
Waare nach Verhältniß über Notiz

Roggen iſt, wie in der ganzen Woche, ruhig, die Haltung des
Marktes iſt ſchwankend, und da Exporteure auch bei dem gegen
wärtigen Preisſtande keine Rechnung finden, ſo bleibt der Handel

überwiegend in der Hand des Lokalbedarfs, und ſobald dieſer be
friedigt iſt, bleibt Waare auch zu ermäßigten Preiſen ſchwer ver
c unſere heutigen Notirungen ſind 168 t 57 58 58

bez.

Gerſte beliebterer Artikel und preishaltend, obgleich der Verſandt zu
Waſſer durch den beiſpiellos niedrigen Waſſerſtand abſolut gehin
dert iſt, verſtärken die Exporteure doch die Konkurrenz in der Nach
frage; heutige Preiſe unverändert 140 47 48 bez., 150
Landgerſte 51053 bez., Chevalier 53 55 bez.

afe rin feſter Haltung und gefragt, 100 W 28 bez.Zalt en früſchte ohne nennenswerthe Umſätze, weiße Bohnen in klein tiſches Kabel gemeldet

u am Markte a 72 75 bez., Kocherbſen nicht angeboten, Bonds de 1882 118,
Linſen nach Qualität 65 76 bez.

Kümmel ſchwaches Angebot u. preishaltend, 11 11 11 bez.
Fenchel in alter Waare ohne Abnehmer neuer noch nicht am Markte. 9ood fair Domra s Pernam 11,Van en s M be t en o arOelſaaten ſtill Preiſe behauptet, Raps 75 76 bez., Rübſen len. Preſſe ſtetige

Hafer unverandert.

70 bez., Dotter wenig offerirt, nach Reinheit und Qualität Waßſſerſtand der Saale bet Halle am 28. Auguſt l

n Auguſt Abends am Untervegel55 60. bez. Mohn ſehr ruhig 100 102 bez. blau 4 Fuf 10 Zoll am 29. Auguſt Morgens am Untervregel 4 Fuß 10 Zoll.
106 108 bez. Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 28. Auguſt Morgens 1 Fuß 11 Zoll sStärke und aus Mangel an Vorräthen ohne Angebot, ſtei Merſtand der Elbe bei Magdeburg den 28. Ausuſt am neuen Pegel 3
gend 10 bez. und höher gehalten. Waßſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Augußt 2 Ellen 12 Zoll unter 0.Spiritus ohne Umſatz, da unſere Läger in roher Waare geräumt r b 35 ſe
find die Stimmung für den Artikel iſt fortwährend eine gute Börſe richten deh J t n Nachrichten.einzelne Brennereien hieſiger Gegend haben die Campagne bereits Berliner Börſe vom 28. n e und Actjenbörſe war heute feſt Be t
eröffnet heutige Notirung Kartoſſel- loco 20 Rüben auf dem Spekulationemarkte vbgleich eintge Papfere etwas niedriger waren. Das
19 Korn 22 PHauptgeſchäft. fand in Lombarden ſtatt die in ſehr großen Poſten Zehandelt wur dPreßhefe 18 bez den. Dies aber ſo wie die übrigens nicht ſchwer und zugegen geſtern unveran BerlitRb o an und ohne del derten Bedingungen voh Statten gehen de Liquieatlon alte n i Berlinäböl flau und ohne Handel melne Aufmerkſamkelt, daß das Geſchaft im Nebrigen gering blieb Kemtſch vSelars et en s Mit a Senſe SePrima Sblars! und deutſches Petroleum ohne Aenderung. wurden noch Franzoſen gehandelt. Eiſenbahnen blieben ſtill und matt die Coutſe

Rohzucker auch in dieſer Woche für die Jnhaber in der günſtigſten gingen zum größten Thetl, wenn auch nicht bedeutend zuruc. Preuß Ferde
Haltung bei gänzlichem Mangel an Offerten die Eröſſnung der waren fett, Wrgße Anleihen in gutem Verkehe; deutſche Fonds feſt bayeriſche Her

n und badiſche Prämken Anleihen etivas matter. Preußiſche Priorltäten ſeill, zuſſi eneuen Campagne wird in den erſten Tagen des September erfol ſche gefragt Zur Liquldation erfahren wir e d ehe und Ber
gen Fabrikanten beſorgen daß der Feldertrag ein ſehr mäßiger giſche übrig und ſehr offerirt waren guch Coſeler übrig und rückgangig. Ober
ſein werde und daß ſich die Rüben in Folge der anhaltenden leßſche waren mit 1 Et. Reyort unterzöbringen; für Siſenbahnen ſtellte ſich der
Sommerdürre nicht gut halten werden weil ſie zu wenig Frucht drtan e en e e ne n e a

t t 5 an n 2 Sgr. Lombaärden 6 Sgr. Credit 5waſſer haben. Die Nachfrage nach raff. Zucker für den Bedarf e Heſerreſchſſche gones aaren matt r Naſen ſig, nut hene Pinie
dauert bei ſehr mangelhaftem Angebot fort und Käufer haben leihe. niedriger Italiener feſt Dürken und Amerlkaner etwas matter m
I höhere Preiſe um ſo williger anlegen müſſen, als neuer Leipziger Börſe vom 28. Auguſt. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

Zucker vor 4 6 Wochen nicht zu erwarten und bei Mangel an c L 9 r e h e eausteichenden Borrathen die Deckung des Konſums bis dahin nicht geg. 880 a di G. do v. 1866 d a o G.
leicht ſein dürfte. dy, à 106 50 à 49 98 G. 500 a 5 106 P. 100 à 5 h 106 P.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 28. Be 1868.
5f. Brief Geld Z. Brlef. Geld Pfandbrieſe Z. Brief ſ Geld Brief Geſt.on Wiehe 097 Pramlen Anleihe von r und Rennen 777. Weſtpreußiſche n e
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4 v Fr n n ehe e Wa ſau nd e e ez. z v r romberg e e 5v. u 89 v Warſchau Wiener à 60 Su s8e S s bz
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Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Theilungshalber ſollen folgende den Geſchwi
ſtern Lützkendorf gehörige Grundſtücke:

Planſtück Nr. 29 von 11 Morg. 91 Ru-

Fernere Anerkennung
beſtätigt die Vorzüglichkeit des Kräuterhaarbalſams Bsprät des chevenx von

in Berlin, Du in Halle a/S. bei n e S Co.
Die kleine Quantität von 2 Flaſchen à 1 hat heilſame Wirkunfinden ſich kleine Härchen in dichter Menge ein, daher ich Sie ne h

Anwendung mir wiederum 2 Flaſchen zu überſenden.

ütteLeipzigerſtr. i r
G

zur fernere be
then in Naundörfer Flur, taxit 1522.
15

2) eine Wieſe Nr. 10) von 1 Morgen 126
Ruthen in Naundorfer Flur, taxirt
130

3) ein Acker Wieſe in Zaasdorfer Flur,
taxirt 30

4) Planſtück Nr. 18 von 2 Morg. in Rott-
mannsdorfer Flur, taxirt 250

5) Planſtück Nr. 35 von 2 Morg. 1 Ruthen
in Rottmannsdorfer Flur, taxirt
230

unter den bekannt zu machenden Bedingungen
am 28. September er.

11 Uhr Vormittags
in der Schenke zu Naundorf vor Hrn. Kreis
Gerichtsrath Brummer meiſtbietend verkauft
werden.

Merſeburg, den 12. Aug. 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Große Wein Auction.
Dienstag den S. Septbr. und folg.

Tage jedesmal von Vormitt. 10 Uhran Vie Abends 6 Uhr verſteigere ich we

gen Aufgabe des Hötel- Geſchäfts des
Herrn Noack im Hötel zum golde-
nen Löwen, Leipzigerſtraße Nr. 10
allhier:
circa 1500 Flaſchen ſehr gute preis
werthe Roth u. Weißweine nebſt einer
kleinen Partie Kabinet Weine bezogen
von den renommirteſten Weinhand-
lungen. (Hie Verſteigerung der Wagren
geſchieht in beliebigen Woſten.)

J. H. Brandt,
Kreis Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Auction.
Mittwoch den 2. Sept. d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

ſollen im Saale des Schloßgartens zu Zörbig
Umzugshalber verſchiedene gut gehaltene Maha
goni Möbel, Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
auch etwas Betten und Tiſchzeug, öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung per
kauft werden.

Es kommen zum Verkauf
3 Sophas 1 Schreibſekretär, 1 Kleiderſekretär
1 Kleiderſchrank, Kommoden, 1 Couliſſen u.
andere Tiſche, 1 Dutzend Rohr und 2 Korb-
ſtühle, mehrere Spiegel 1 Schreibtiſch mit Auf
ſatz, 2 Wanduhren, mehrere Gartenſtühle nebſt
Gartenbank; außerdem Porzellan und Glas

E. Creuznach, den 14. Juli 1868. von ZJellinger.

eiten zur Bachdeckung.Feuerſichere u. waſſerdichte Zeolith-Pappen aus der Fabrik von E. Dierſch 9 I
Co. in Berlin, als vorzüglich anerkannt von dem Directorium der Berliner Feuerwehr n
u. der ſtädt. Gaswerke, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen h

N. Triest Königſtr. 26.
Von Zoolith-Asphalt u. Asphalt- Dachlack zur Verdichtung alter Dich

ſowie zum Anſtrich auf Holz, Eiſen u. Mauerwerk c. zum Schutz gegen Feuchtigkeit, häl So

Lager „zu Fabrikpreiſen“ Wriest
Bodencick C Hell

alle a/S. Niemeyerstrasse Mr.
Kuwſtſchloſſerei und

Fabrik fenerfester und diebessichee
rer Geld Rücher-, Documenten
Schränke und Ohatiullen neuester selbst

z Verbesserter Construetion und Unter Garanti
on 70 R an). Sicherheits ScohlIösser

Versehiedener Art.

Zucehtvieh- Verkauf.
Shorthorn- Vollblut-Bullen, ſowie und Blut Bullen und

Wersen der hieſigen Zucht (Shorthorn und Holländer Kreuzung) im Alter rer
von 2. Monat bis I Jahr ſtehen zum Verkauf. ſuchtDomaine Fraßdorf h. Quellendorf in Anhalt gert

e (Eiſenbahnſtation Cöthenm). BibO. Stein opff.
Reeller Ausverkauf von Wapeten und Rouleaux.

Wegen Verlegung des Geſchäfts ſoll eine große Partie Wapeten und Rouleaux
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft werden gr. Klausſtraße Nr.

Comprimirte Rſcinusölhommade in Stangen à 5 tteilt die näm
lichen allgemein anerkannten Wirkungen der Ricinusölpommade in Büchſen und dient glei
zeitig als Cosmetique für Bärte.

l. 6 befreit ohne Meſſer, ſicher, ſchnell inNeues Hühneraugenmättel à F

Neuer Kätt für Glas, Porzellan, Stein ec., à Fl. 3 S
Beoht holländfsehe Föbelpolitur à Fl. 4
Dresdener iegenpulver, à Packet 1 H. und 3 Packete desgl. à 2, r
Zu haben bei Carl arinmg, Brüderſtraße Nr. 16.

ſchmerzlos von dieſem Uebel rEeoht englische Stiefelwichse in Doſen à 25, und 1 Hr. Dieſes neue lie
dukt giebt einen ſchönen tiefſchwarzen Glanz und ſchützt in Folge ihres Parafſin- und
cerigehalts das Leder gegen Springen und Austrocknen. ind

Blüssiger Leim à Fl. 2 ſin
ſachen, eiſernes u. irdenes Kochgeſchirr, 1 kupfer
ner Waſchkeſſel, verſchiedene Waſchfäſſer, Eimer,
auch Mehl und Futterkaſten, 1 Küchentiſch
u. dergl. mehr.

Die Sachen ſtehen im Saale ſchon vom 28.
Aug. er. ab zur Anſicht aufgeſtellt.

Das neugebaute Heydemann-
ſche Haus in Memleben,

ſehr angenehm an der Unſtrut gelegen, mit ſchö
ner Ausſicht nach der Steinklebe, nach Wendel
ſtein und nach dem Kyffhäuſer, worin 5 tape
zirte Stuben, 5 Kammern Küche und Keller

in einem großen Dorfe, worin ſeit längeren
Jahren die Stellmacherei betrieben ſich auch zu
jedem andern Geſchäft eignet, iſt Veränderungs-
halber ſofort zu verkaufen.

Gicht-, Hämorrhoiden- und Fleichſuchtkranke
heilt Dr. J. N. Müller Specialarzt in Coburg

Hessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Pfetter-
schen Ruchhan dung in Halle stets vorräthig Preis 4

Für Stellmacher. 38Ein Haus mit Garten an einer Chauſſee,
Tüchtige Bergarbeiter finden gegen hohe Löhne

dauernde Beſchäftigung auf den Gihhlitzer
Braunkohlengruben in der Weſtpriegnih (Sta
tion Harſtaädt der Berlin Hamburger EiſenNäheres bei

H. Sorgenfrey in Landsberg.ſoll mit ſeinen Gärten, kleinen Wirthſchaftsge
bäuden und 85 Quadratruthen Feld zu Michael
dieſes Jahres verkauft werden.

Auskunft ertheilt der Vormund der Heyde-
mann'ſchen Kinder.

tuoſengeſchäft kann ein mit den nöthigen Schul

bahn).
Gichlitz, den 25. Auguſt 1868.

Die Gruben Verwaltung.
Jn meinem Material, Taback und Spiri

Pfarrer Lange in Bucha bei Wiehe.

kenntniſſen verſehener junger Mann als Lehr Ritter mling ſofort oder per 1. Sctober d. J. plazirt

werden. 2 gut gefütterte jährigeCönnern, den 27. Auguſt 1868. Schweine ſtehen zum Ver
Louis Sturm.Pneumatische Heilanstalt,

Leipzig Waldſtraße Nr.Bäder in comprimirter Luft beſonders zu
empfehlen bei Aſthma, Katarrh der Re Cukulau, eine halbe Stunde von der Sta nung von S heizbaren Zimmern un
ſpirationsorgane c. Außerdem medi tion Köſen entfernt,

Aepfeln und Birnen, ſoll no
Hand verkauft werden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ciniſche Wannenbäder aller Art. Penſion
im Hauſe.

gang parterre links
Eine elegante herrſchaftliche Woh

14
kauf Waiſenhaus 6ter Ein

Obſtverkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung der Domaine

S vermiethen
arfüßerſtr. 14.

bei W. Langes Söhne

beſtehend in Pflaumen, allem Zubehör iſt
ch ſofort aus freier Vensvand

Bruchbandagen



eilage zu 203 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 30. Auguſt 1868.
ee

bt.

fernere

z der Obſervatsren gerichtet
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agge
ichterſcheinungen zugewendet,
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ne
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M Schelbe

Detann gen.
Diejenigen welche Bücher aus der Ma

rien-Bibliothek entliehen haben werden er
ſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den Sept.
zurückzuliefern. Vom 12.
Bibliothek geſchloſſen.

S

Dr. Knauth,
(Alter Markt Nr. 11).

Auction.
Nächſten Montag Nachmittag 2 Uhr verſteigere

ich gr. Berlin Nr. 14. 1 Jnſtrument,
1 ausgezeichnete Doppel-Jagdflinte

Faſt neu), 1 Bücherſchrank u. Regal, 1 Waſch
Keretair, 1 Ladentiſch, 1 Federbett, 1 Kleider

M (rank, alte Koffer u. 6 Tuchröcke.
beliebten Wein.

2 Reſtaurationen
ſind ſofort J verpachten durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Die R. Daubitz ſchen Fabrikate,

Magen Bitter und
Gelée,

Daubitz in BVerlin,
Zu haben bei:

Müller

allein

Ludwig eNenmüller in Dormmitsſch Ernſt
n E. Ebersbach

In Eilenburg H. F. Streubel in
Gräfenhainichen G. C. Lorbeer in

Heldrungen G. Förſter in Frei
s an. A. Lehmann in Hohen-
mölſen E. Krebs in Jeſſen E.

W Troebs in Kelbra C. F. Weidling
in Lützen J. Thoß in Landsberg

G. Vierling in Mücheln C. W.
Kabiſch in Nebra J. C. Biener in

Querfurt Otto Berthold in Ro
leben W. Hecht in Schkeuditz

F. Burkhardt in Teuchern C
Zimmermann in Weißenfels

C. A. Knorr in Wiebe Franz Noth
in Wettin C. Nieſer in Zeitz
C. F. Straube in Zörbig Anton
Wieſe in Eisleben.

Die Corona und die Protuberanzen.
je Berichte der ver

Expeditionen einlaufen.
egenwärtigen Standpunkt der

Sonne umgeben ſcheint und der
Die erſte wirklich wiſſenſchaftliche

bis 28. Sept. ſt die

verkauft werden.

ſchiedenen zur Beobachtung
Suchen wir

als Nadire aber
Richtungen.

häufitotalen Sonnenfinſterniſſen Na

das Jntereſſe am meiſten

Sonnenfinſterniß vom 12.
Scheibe

men beſtimmten Umriſſen

Kranz, mit welchem der deckte.
Geſtalt.““

Da Madler bemerkt
Vorſpruüngen und den Sonnenfackeln ein Zuſammenhang
nungen wirklich ganz und gar auf Eine zurückzuführen

tungen von 1860 nicht einmal einen nwie viel hier noch der Beobachtung ſpäterer Sonnenfinſterniſſe
Daß man aber in dieſer Richtung die außerordentlichſten Ernen eigenen Worten,

vorbehalten blieb.
wartungen von

durch die Mondſcheibe

ſich nach Norden am wenigſten etwa 10 Bogenminuten
am weiteſten, mit deutlichen Vorſprungen gegen
mit einem ſchwach gelbl
einzelner Strahlen und Strahlenbüſchel

er in ganz abweichenden und einander ſo

Süden gewahrte
ihnen ſtanden ſymmetriſch wie eine
über die Grenze des Ganzen hinaus und brach dann plötzlich ab.

In der Lichtkrone an mehreren Stellen des Mondumfanges
18427 1851 und 1860 rothe
ſtalt, welche man Protuberanzen genannt hat.

Sch mithin innerhalb der Lichtkrone
ſchönſten Roſenroth, mit etwas Violett gemiſcht/

in ſeltſamen überhaängenden Formen
Wolke über der Scheibe ſchwebender
im Norden ſich zeigender mehrfach verzweigter Vorſprung hatte
ſenkrechte Höhe. Der Mond ſchob
die öſtlichen Vorſpruünge mehr und mehr verdeckte und dagegen die weſtlichen auf

Sie ſtanden bezüglich zur Sonne feſt und veranderten weder Ort noch

der Sonnenſfinſterniß am 18. Auguſt hegte,
merkwurdiges Zuſammentreffen von Umſtänden berechtigt.
welche alle anderen der hiſtoriſchen Zeit in der cku e

übertrifft, wird zugleich die erſte geweſen ſein bei welcher
man das Speetroſkop auf Corona und Protuberanzen gerichtet hat.

Durch das eben genannte wunderbare Inſtrument wird man erfahren haben

nach Süden etwas weiter
Oſt und Weſt. Sie war weiß

ichen Schimmer; es zeigten ſich in ihr eine Menge
ſämmtlich ſcharf begrenzt zum Theile

ar durchkreuzenden
man deutlich gekrummte Strahlen zwei von

Parentheſe einander gegenüber ein dritter ging

bemerkte man
oder violette Hervorragungen von verſchiedener Ge

In ſeiner Schilderung der totalen
Juli 1860 erzählt Mädler „Am Rande der ſchwarzen

zeigten ſich mehrere Vorſprunge vom
in den ſcharfſten, überall vollkom

einige wie ſchroffe Berge oder kurze Bergketten, andere
auch ein vollkommen abgeſonderter, wie eine
Fleck. Jhre Größe war ſehr bedeutend ein

drei Minuten
ſich über ſie hinweg, ſo daß er auf ſeinem Wege

zur Entſcheidung der Fragen: ob zwiſchen den rothen
beſtehe ob beide Erſchei
ſind hatten die Beobach

Beitrag geliefert, ſo ſehen wir ſchon aus ſei

dazu war man durch ein
Dieſe Sonnenfinſterniß,

Dauer der Bedeckung der Sonne

ob Eorona und Protuberaänzen in eigenem oder in geborgtem Lichte ſtrahlen vb
ihre chemiſchen Beſtandtheile dieſelben ſind, welche bereits in der Photoſphäre der
Sonne nachzuweiſen gelungen iſt, oder andere die Chemie des Himmels wird um
zwei neue Objecte bereichert ſein.

ung für neue
Eiüeninöbel. Eiſerne

Bettſtellen, zuſammenlegbar von
3

tratze von 5 an.
mit Spiralfederma

ReiſeKinder und Commodenbett-
ſtellen. Salonmövel von
den einfachſten bis zu den geſchmack
vollſten Muſtern. Wer den üppi
gen Comfort kennt, welchen Möbel

S dieſer Gattung bieten, dem wird
auch

ch ehe

h entleert ſich daſſelbe.

hbaar-, See und Alpengras.
S troffen. Seit circa 8 Jahren im Gebrauch.

hanniterorden
nutzenden ſowohl als angenehm,
belobt, haben dieſelben ſich eines allſeitigen
unveränderlich bewährt.

Preisliſten franco und gratis.

HausVerkauf.
Ein am Markt allhier belegenes Haus ſammt

Seiten und Hintergebäuden, Thoreinfahrt und
Brunnenwaſſer, in welchem erſteren ſich zwei
Verkaufsläden befinden habe ich zu verkaufen
Auftrag erhalten und zwar ſo, daß die Ueber

nahme gegen eine Anzahlung von 2500 be
liebig erfolgen kann. Hierauf Reflektirende
wollen ſich daher gefälligſt an mich wenden und
bemerke ich noch, daß die rückſtändig bleibenden
Kaufgelder gegen Verzinſung mit 4 Prozent
eine Reihe von Jahren geſtundet werden ſollen.

Eisleben, den 28. Auguſt 1868
Der Privatſekretair und Agent

Schwennicke.

Wei-Ein Rittergut in der Gegend von

Doppelt elaſt. Spiral-Einſatzmatratzen,

eigenſinnigſte
Tiſche mit Marmor Eiſen
und Armlehnſtühle, vom

Blumentiſche, Zei
S
S.

der

von keinem anderen Fabrikat über
Von Jhrer Majeſtät der Königin dem Jo

c. für die verwundeten Offiziere der letzten Feldzüge angekauft, von den Be
wie von den Oberärzten alsils zweckmäßig anerkannt und

ungetheilten Beifalls zu erfreuen und ſich als

W. Schröder Brüderſtr. 4,
Fabrikant und Konſtructeunr.

t Cölner Dombau Lotterie Looſe

Cölner Pferdemarkt-Lotterie- Looſe
à (Ziehung am 13. Octbr. ex.) offerirt

W. Bandel, Königsplatz Nr. 6.

Geſuch.
Agenturen jeder Art übernimmt

Karl Weidner in Gohlis b. Leipzig.

Ein Prediger auf dem Lande, in der Gegend
zwiſchen Braunſchweig und Halberſtadt,
erbietet ſich junge Mädchen in Penſion zu neh-

men, welche die Schule verlaſſen haben und zu
ihrer ferneren Ausbildung auf einige Jeit einem
größeren Familienkreiſe angehören möchten. Ge
ſelliger Verkehr und Gelegenheit zu franzöſiſcher

mar, mit neuen Gebäuden, Erndte, Jnventarium und engliſcher Converſation wird durch Frau

und einem Areal von eirca 300 Morgen,
Preis 38,000

durch A. Kriele, Landwehrſtr. 18.
Näheres

ſoll und Tochter des Predigers hinlänglich geboten.
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. ertheilt
nähere Auskunft



im rer umd pred Tankra ne
vom 1. Sept. ab Montag Müttwoch und Wreiſtage von 2-3 Uhr.

Dr. BohI.
Magdeburg-Cöthen-

S gütern zwiſchen unſeren Stationen
hauſen einerſeits und Oresden, Meißen,

Halle Leipziger Eiſenbahn.
Vom 1. September o ab tritt ein direkter Transport von Eil und Fracht-

Cöthen, Halle, Nordhauſen und Arens-
Rieſa und Döbeln andererſeitsh

in Kiaſt, worüber das Nähere bei unſeren Güterexpeditionen zu erfahren, event. auf Verlangen
daſelbſt auch der Tarif zu haben iſt.

Magdeburg, den 26. Auguſt 1868.
Directorium.

MagdeburgCöthen-
Halle-Leipziger Eſſenbahn.

Vom 9 September c. an tritt für den direkten Transport von Fracht und

e Eilgütern zwiſchen unſeren Stationen Magdeburg und Schönebeck einerſeits
e und den Stationen Dresden, Meißen, Rieſa und Döbeln andererſeits einneuer Tarif in Kraft, welcher bei unſeren GSüterexpebitionen hier und zu Schönebeck einzu

ſehen reſp. auf Verlangen zu haben iſt.

Magdeburg, den 26. Auguſt 1868.
Directorium.

1 r als Verwalter in eineZiegelei, I Mühlenwerkführer in eine bed.
H.M., 1 Maſch. Techniker, 2 Buchhal-ter 2) für Mühlengeſch., für Tuchfabrik,
3 Commis, 2 Dek. Verwalter, 1 För
ſter erh. gute Stellen durch das Verſoxgungs

Büreau von Carl Erler in Dresden
Maſchinenhausſtr. 2.

Für ein Materialwaaren- Geſchäft mit Neben
branchen wird ein junger Commis als Volon
tair pr. 1. October c. a geſucht. Bewerber
wollen ihre Adreſſen unter Chiffre K. 2. bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Z. niederlegen

Junge Leute, welche die hieſige Gewerbeſchule
beſuchen wollen finden anſtändige Wohnung,
auch Nachhülfe bei ihren Arbeiten bei

Fr. Heine, Architekt, gr. Ulrichsſtr. 26.
Eine geſunde Amme, die ca. 4 Monat

geſtillt hat, wird zum ſofortigen Antritt
geſucht von der Hebamme Frau Zahn

in Lauchſtädt.

Einen Oeconomie-Jnſpector in ge
ſetzten Jahren, mit vieljähriger Erfahrung und
den beſten Zeugniſſen verſehen, kann zur Be
wirthſchaftung größerer Güter beſtens empfehlen

J. G. Fiedler in Halle a/S.,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

1600 und 4000 auf erſte Hypothek auszuleihen durch J. G. Fiedler, kl.
Steinſtraße Nr. 3.
Ein geräumiges Hausgrundſtück hierſelbſt mit

großer Kohlenſteinfabrik, welches ſich ſehr gutverzinſt und wegen der Froßen Räume zu jedem

Fabrik und n gros Geſchäft paſſend iſt, ſoll
für einen ſoliden Preis mit 6000 Anzahlg.
verkauft und übergeben werden. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofver
walter wird zum ſofortigen Antritt zu engagiren
geſucht auf der Fabrikwirthſchaft Walda u bei
Bernburg. Perſönliche Meldungen nimmt ent
gegen der Jnſpector Thuſtus daſelbſt.

Ein gut empfohlener tüchtiger Gärtner in
den 30r Jahren, verheirathet, kinderlos, in Blu
men, Gemüſe u. Baumzucht erfahren und mit
Rübenbau und Jagd vertraut, ſucht anderwei
tige Stellung. Näheres beim

Handelsgärtner Wohlrabe in Artern.
Stellen-Geſuche:

2 Ober u. 2 j. Kellner, 2 Land u. Stadt
Wirthſchafterinnen ſuchen Stellen

1 Kochmamſell für Hötel, 80 Gehalt,
erhält ſofort Stelle durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9
Ein gebildetes junges Mädchen

ſucht als Geſellſ chafterin oder auch,
da ſie ſich ein Jahr der Landwirth
ſchaft gewidmet, weiteres Place-
ment. Näheres gefäll. durch Hrn.
M ex. RIau, Leipzigerſtraße.

2 Cand. d. Theolog. u. Philolog., Semi-
W nariſten u. gebild. Damen finden ſtets Stel
J lung als Hauslehrer u. Erzieherinnen durch

die Agentur für Lehr u. Erziehungsweſen
W in Dresden, Poppitz 27.

Eine Kochmamſell u. 1 Stubenmädchen, welche
Schneidern k., ſ. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Geſucht 1 Landwirthſchafterin u. tüchtige
Mädchen für Küche u. Haus durch

Frau Kohl, alte Promenade 9.
Ein junger Mann, welcher ſeine Lehrzeit ineinem auswärtigen Eolonialwaaren und Bank-

geſchäft beendet und jetzt noch in demſelben thä
tig, ſucht zu Michael einen Poſten auf dem
Comptoir oder Lager. Gef. Offerten bitte man
unter S. S 300 an Ed. Stückrath in d.
Exped. d. Ztg. gelangen zu laſſen.

Ein Theilnehmer geſucht wegen Erbtheilung
für ein Fabrikgeſchäft ſtets gangbarer Artikelviel Abſatz Fachkenntniß iſt nicht nöthig 22
3 Mille Einlage, gerichtl. Sicherſtellung. Off.
Z. W. 1. abzugeben an E. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. franco

Ein junger Oekonom, welcher dieſen Herbſt

vom Militär entlaſſen wird, ſucht zum 1. Oct.c. als Volontair auf einem mittleren Gute Stel
lung. Näheres durch

W. Barth in Giebichenſtein b/H.
4000 ſind zum 15. Octbr. c. auf Acker

hypothek auszuleihen durch
W. Barth in Giebichenſtein

Eine rentable Gaſtwirthſchaft auf dem Lande
iſt mit 2000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch W. Varth in Giebichenſtein b/H.

Für mein Poſamentierwaaren Geſchäft ſuche
ich eine flotte Verkäuferin.

H. Mochau.
Für eine Rohzuckerfabrik wird zum ſofortigen

Antritt ein tüchtiger Siedemeiſter geſucht, der
das Kochen von Kryſtallzucker verſteht. Be
werber wollen ihre Offerten nebſt Abſchriften
ihrer Zeugniſſe unter 4 C. P. bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. abgeben.

Für eine Zuckerfabrik wird zum ſofortigen
Antritt ein tüchtiger Maſchinenmeiſter geſucht.
Bewerber wollen ihre Offerten nebſt Abſchriften
ihrer Zeugniſſe unter A. B. bei Eduard
Stückrath in der Exp. d. Ztg. abgeben.

Lehrifogsgesoch.
In meiner Colonialwaaren etc. Handlung

Kann unter günstigen Bedingungen ein Lehr-
ling placirt werden.

Carl Weſchmnanm, Leipzigerstr. 84.
Drechslergeſellen.

Mehrere Drechslergeſellen, flotte Holzarbeiter,
finden dauernde Beſchäftigung in der Dampf
Drechslerei von ohne Brendel
in Leipzig, Dörienſtraße p.

Den Herrn Jnſpector Wolf aus Zeitz, früe
her Wirthſchaftsinſpector in Osmünde, elſuche
ich, mir ſeinen jetzigen Aufenthaltsort anzugeben.

Louis Cerf in Halle.

e Viele Aer e zte
und doch gleiches n

Der weise Brust-Syrupvon G. A. W. Mayer in Den
würde unter vielen Andern von n9 Aerzten empfohlen verordnet und mit

5 glänzendſten Erfolgen in Anwendung

bracht: Hr. Kalutſch in Dresden,9 N. Auerbach in Bukareſcht, r.
9 in Halle Dr. Lehrs, königl. Kreis PhyſDr. Finkenſee in

Hr. Körner in Wolgaſt, Dr,kus in Birnbaum,6 Breslau,
Koſchate in Breslau,
nigswart (Böhmen), Dr. C. Gerſtäcker in

Oſchatz, Dr. Lang in Schwarzwaſſer ec,

Allein ächt zu haben in Halle ba

Mentze, e 36.Aken a /Elbe: H. G. Fangenſiedt.
Th. PoppAſchersleben: Ferb. Göhler.

Ballenſtedt: L. Grauel.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Calbe a/S. E. Freitag
Cöthen H. A. Unger.
Cölleda: A. Grieben.
Cönnern: Wilh. Eckſtorm C
Coswig: e Elſtermann.
Delitzſch H. Donath.

Artern:

G. Neumüller.Tage
Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg Kieſewetter Co.

Dom mäützſch:

Düben: Ed.

Eisleben: Wilh. Heine.
Erfurt Kl. reFreiburg a u. J. C. S. De

D. Richter.
Friedr. Wobolsky.

Heiligenſtadt: A. G. Walter.Hüldburghausen: F. Eimmmner ding
Hohenmölſen: A. Lehmann.

Gräfenhainichen:Gröbzig: M. Ap elt.
Halberſtadt:

Jeſſen: Aug. Jickler.
Kemberg: Rob. Brömme.
Langenſalza: Alwin Veltz.
Löbejün: G. Heuer.Lützen Carl Heer. 9Magdeburg F. V. Baum
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg Guſtav Lots. 9
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne

r Louis Lehmann.G Nebra: S. F. Teudloff.
Nordhauſen Wilh. Seering.
Querfurt: Carl Burow.
Roitzſch b. Delitzſch Oscar Schröter
Schafſtädt: Carl eSangerhauſen: Oswald.Schkölen: Ad. Gottſchalg.

chleuſingen: Friedr. Fi cher
chmiedeberg: A. Booch S Sohn.
chraplau: F. L. Naumannre a Rodel.
uhl: O. Manitius. 4e J. W Wehner.
eißenfels: B. Schumann.
ernigerode: E. W. Klare. 9
ettin: z Knauff.

F. G
W ä

Wiehe g. Nanſch.
Loewentraut.Zeitz: i Müller.

Zerbſt: Müller S Gündel.
Zörbig: F. W. Neimboth.

e

Ein junges Mädchen, 20 Jahr alt, aus anſtändiger Familie, wünſcht Engagement in einem

größeren Hauſe zur Beaufſichtigung jüngerer
Kinder und Ertheilung des erſten, deutſchen Un
terrichtes. Auch iſt dieſelbe gute Vorleſerin und
bereit, der Hausfrau in allen weiblichen Arbei
ten zur Hand zu gehen gleichviel auf dem

Lande oder in der Stadt. Nähere Auskunft ertheilt
Frau Hartmann, gr. Schlamm 10.

Geſucht wird ein feuerfeſter Geldſchrank mitt
Nähere Auskunft ertheiltlerer SA. Vogel in Naumburg a/S.

5

Dr. Heßler in K.

9
8

9
9

h l reauete



Gleichzeitig

Mit heutigen Tage ersffnete in meinem Hauſe ein Rygros- Lager in
empfehle ſolche den Herren Conſumenten in großer Auswahl.
h Eingehende ſchriftliche Aufträge werden prompt effectuirt.

halte mein gut aſſortirtes Cigarren Lager beſtens empfohlen.

e e

Säcken, Planen un Drells u

e

d. 28. Auguſt 1868.Cönnern

ein F. err mann.
Drells, Filterleinen und Schlammbentel reſpective

Wiederverkäufer erhalten auf ſämmtliche Artikel bedeutenden Rabatt.

Für Zuckerfabriken:

Laden Geſuch.
Ein Laden mittlerer Größe, mit hellem Stüb

chen u. Wohnung, wird Mitte der gr. Ulrichs-
ſtraße zu Oſtern geſucht. Gef. Offerten 4. Z.
100. abzugeben bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.
Zum 1. Octbr. oder ſpäter wird eine Woh
nung von 2— 3 Stuben 2 Kammern nebſt Zu
behbr in der Bahnhofs oder Königsſtraße von
einer ſtillen Familie zu miethen geſucht. Offer

rath in der Exped. d. Stg. entgegen.

Laden-Vermiethung.
Ein Laden mit daran befindlicher Wohnung

z. 1. Oct. d. J. z. bez. Leipzigerſtr. Nr. 5.

Ein junges Mädchen von 22 Jahren, von

ren Ausbildung in der Landwirthſchaft auf einem
größeren Rittergute, wo ſie zur Familie mit ge
rechnet wird, gegen mäßiges Koſtgeld Aufnahme
Offerten bittet man sub G. an Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

Anerkennung.
Hrn. A. Prommel, Landsberg a W.

Zelyniewo bei Landsberg a. W.,
den 2. Juli 1868.

Hiermit erſuche ich abermals mir für 2
Thaler 6 Kruken Univerſal- Seife
von Herrn J. Oschinsky, Breslau,
Carlsplatz 6, zuzuſenden.
Dieſe Seife hat meiner Tante,

welche ſeit langer Zeit an einer
oſſenen Wunde leidet, ſehr gute
Dienſte geleiſtet. Alle bisher ange
wandten Mittel erwieſen ſich gegen dieſelbe
erfolglos Ganz ergebenſt

W. Krüger, Gutsbeſitzer

Durch Anwendung der berühmten Univer
ſal- Seife des Herrn Oschinsky,
Breslau, Carlsplatz 6, wurde ich von
weinen Flechten am Halſe, wie auch
Schinnen am Kopfe, woran ich längere
Zeit litt, binnen 8 Tagen gänzlich hergeſtellt,
was ich der Wahrheit gemäß atteſtire und
ähnlich Leidenden obige Univerſal Seife
beſtens empfehle.

Stettin, den 26. Februar 1868.
F. E. Neumann Schiffseigenthümer.
J. OschinskKy“s Geſundheits

und Univerſal-Seifen ſind zu haben
in Halle: A. entze, Schmeerſtraße
Düben: B. Schulze, Wittenberg
R. Glüchk, Eisleben: A. ACühimne.

Dreſchmaſchinen Schmieröl
liefert

A. Görlitz's Maſchinenölfabrik
in Halle a Saale

in Quantitäten von 25 W ab.
Dies Oel friert nie bleibt überhaupt ſtets flüſſig.
Sparſamerer Konſum.
Konſervirung der Maſchinentheile.

Alte u. neue Hisenabfälle, alte u. neue

i Kupfer,nkabfälle, Rothgoss, Messing,
Blei u. s. w. Kauft gegen baar

Halle a/S. BReinr. Ad. Pursehe,
Merseburger Chaussee 13.

e Centner VIehlIsäö e bei

ten mit Angabe des Preiſes nimmt Gd. Stück e

guter Erziehung und Bildung, ſucht zur weitce

Commiſſion zu Lauchſtädt als Vormundſchafts Behörde geordnet werden.

fortführen werde.

Für Mühlen.

v Ta
und

empfiehlt

in großer Auswahl billigſt bei

Jm Auftrage der F. Sturm
das von denſelben bisher geführte Eſſigfabrik und Colonialwaaren-
den Kaufmann Herrn Clemmens Grützner aus Dresden käuflich überlaſſen worden

Debitoren und Creditoren durch die königl. Kreis Gerichtsund die Conti's der

der Firma bisher geſchenkte Vertrauen auch auf
und zeichne

Schafſtädt im Auguſt 1868.

Schlammtücher vei

Reinhold Ferne t Cönnern

Reinhold Herrmann en Cönnern

gebrannte Kaffee's zu 15 14 13 12 das Pfund
ganz reinſchmeckende Waare zu 10 das Pfund

Carl Deichmann,

Stahl-Spangen, Jet-Ketten,Stahl-Kämme, Jet-Broſchen,Stahl -Broſchen, Jet-Ohrgehänge,Stahl Ohrgehänge, JetKreuze,Stahl-Kreuze, Jet-Gürtelroſetten,Stahl Gürtelroſetten, Jet-Medaillons,
Talmi- Gold Ketten

ſchen Erben mache ich vierdurch die höfliche Anzeige

eine

Leipzigerſtr. 81.

Louise Viole,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

das

Geſchäft an

Jch bitte, das
unſeren Herrn Nachfolger übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll

Louis Rierwirth.,
Vormund.

Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, beehre ich mich den geehrten Geſchäftsfreunden

des am hieſigen Platze unter der Firma W. Sturm beſtehenden
Swig fabrik und Colomfalwaaren-Geschäftes

die höfliche Mittheilung zu machen daß ich daſſelbe käuflich erworben habe und unter der bis

V. Sturm
herigen Firma

Durch hinlängliche Mittel und Erfahrungen bin ich in den Stand geſetzt,
allen Anſprüchen meiner geehrten Abnehmer gerecht werden zu können, und hoffe deshalb auf
wohlwollende Erhaltung des der Firma bisher geſchenkten Vertrauens.

Schafſtädt den 26. Auguſt 1868, Hochachtungsvoll

Clemens Grützner.
Die Guanofabrik zu Leipzigempfiehlt als vorzügliche Düngung zur Herbſtſaat unter Garantie prompfer Lieferung

Poudrette à Centner Thlr.
Jn der Reichenbach'ſchen Buchhandlung

in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen vorräthig

Die Geſ etgebung
e

Norddeutſchen Bundes u. d. Zollvereins
mit den Entwürfen unter Angabe der betreffen
den Amendements, zuſammengeſtellt von Dr.
G. Stockmmamn. Enthält den Zollvereins-
Vertrag vom 8. Juli 1867, die Geſetze über
die Beſteuerung des Tabacks, die Aufhebung
der Schuldhaft, die Maaß und Gewichtsord
nung, die Quartierleiſtung, die ſtehenden Ge
werbe die privatrechtliche Stellung der Wirth

ſchaftsgenoſſenſchaften c. c. Preis 10
x Die annoncirten Schweine in

S Altſcherbitz ſind verkauſt.

fen in der Ziegelei bei Sennewitz
Hädicke.

Ein ſtarker ſchöner Zuchtbulle iſt zu verkau

Hornabfälle, trocken und Knochenfrei, 3
52 55 pr. Ctr., Kuh- u. Ochsen-
Klauen, trocken und knochenfrei, à 75
85 pr. Otr. franco ins Haus Kauft
Halle as. Heinr. Ad. Pursehe,

Merseburger Chaussee 13.

Ein Raſſe- Fohlen, 1 Jahr alt, iſt wegen
Aufgabe der Wirthſchaft zu verkaufen beim

Oeconom Lorenz in Wettin
Vier fette Schweine

verkauft A. BVarth in Giebichenſtein.
Ein Zuchtbulle, 1 Jahr alt (Schwarzſchecke),

ſteht zum Verkauf in Brachſtedt Nr. 72
4 Zughunde ſtehen zu verkaufen bei a

C. Queitzſch in Löberitz

Ein Zucht Bulle, 2 Jahr alt,
100 Stück Hammel ſtehen zu ver
S kaufen bei F. Ebert in Morl.

Zwei noch gute Ofen ſind billig zu verkaufen

Magdeburger Chauſſee Nr. 6. en



Lager fertiger Herren- und Knaben- Garderobe

von rer alle a/S.Leipzigerſtraße Nr. 7, im Hauſe der Herren e.
empftehlt, um damit zu räumen, ſein ſämmtliches Lager von Kommer- Anzügen r herabge

ſetzten, auffallend billigen Preiſen.

Grere ä, a a/S.Leipzigerſtraße Nr. 7, im Hauſe der Herren Geb.
e Alte Risenbahnschienen zu Bauz wecken

ausgesucht, in Höhen von 3 5 u
Längen von 6--21 rhl. à 2 pr. Cir.

alte Disenbahnschienenstücker du Bau
zwecken ausgesucht, in Höhen von 3 —5

und Längen bis 6“ rhl. à 2 Pr. Otr. be
Halle a/s. Heſnr. Acd. PurscheMerseburger Chaussee 13.

r Jagdempfehlen wir beſtes engl. und franz

Jagd-Pulver,
Patent-schroot in allen Nummem,
Zündhütehen und Ladepfropfe
Wiederverkäufer erhalten Fabrif.
preiſe.

Geb reden Ströhmmner,
Neumarkt u. Promenaden-Ecke.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 30. Auguſt

Nachmittag Concert
Anfang 3 Uhr. E. John

e

Etablissemnent.
P. P IIaIIe a/S. 29. August 1868.

Hiermit gebe wir die Khre, Ihnen ergebenst anzuzeigen dass ich am heutigen

Tage unter der Firma nA. Na Wein

Colonial- NMaterialwaaren-Ge
verbunden mit

Destilation Weinhandlung
Königsplatz Nr. 6,

schäft

eröffnet habe. D zIndem ich mir die Bitte erlaube, mein Etablissement darch Ihr Vertrauen unhter-
stützen zu wollen, gebe ich Ihnen die Versicherung, dass ich demselben durch eine
streng rechtliche Havdlungsweise, sowie durch pünktliche und aufmerksame Bedienung
zu entsprechen bemüht sein werde.

Genehmigen Sie die Versicherung weiner Hochachtung und Krgebenheit.

Metnrich Ladwig
Se Amiinzum Schnellfärben von Handſchuhen, Leinen, Seiden und Wollen -Zeugen, ſowie zu

Holz und Korbwaaren, in roth, blau, violet, blaugrau, grün, vrange, braun
und ſchwarz, empfiehlt Albert Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.

Für Fleiſcher enpfehlt
beſten Scheibenſalpeter zum Einſalzen des Fleiſches

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.

O BSssigzum Schnellräuchern der Fleiſchwaaren empfiehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße Nr. 6.
Sämmtliche Colonialwaaren, bei Ent

nahme für 1 Thlr., zu Engros Preiſen
bei L. ren Berg, gr. Steinſtr. 12.

Miser ne ennaftlirte KKessel,
Pinmzeneisem,

Minailiürte otterſien
empfiehlt

un üttenprefsenE. M. AdchäSeS, Gr. Steinſtraße 12,
Eiſen Ofen und Kürzwagrenhandlung.
Eine Partte Mus-DOxhofte ſind billig zu

verkaufen. Erichson Mrätzsche,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 20.

t

ilionese, 22
entfernt in r Tagen

alle Hautunrelnigkeiten, Se
Sommerſproſſen, Leberflecken, S

A. Pogckenſlecken, Finnen Flech S
ten gelbe Haut, Röthe der T 2

Naſe und ſerophuldſe Scharfe, Garantirt. S
Auein acht bei Kus. Wieder in S

Halle a/S. gr. Klausſtraße 10, bet A.
Sehlegel in Alsleben a/S. und bei SO. Wieser in Zeitz

Eine kleine gebr.
Septbr. für 15 zu verkaufen.
Ponny mit Geſchirr und Wagen

G. Ehrenhaus in Gröbers,

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen utoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter-
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederver käufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1868.
Carl Berger Stadtbrauerei.

Böhm. Braunkohlen, Coaks, Steinkohlen,
Holzkohlen u. Brennholz, in beliebigen Ouan-
titäten, ab Lager oder frei ins Haus, Brenn-
holz auf Wunsch auch gehackt, billigst bei
Halle a/s. Heinr. Ad. Pursehe,

Merseburger Chaussee 13.

WMiüölg ſind noch abzulaſſenSee Hülsen Fiſcherplan Nr. 5.
Ladeneinrichtung iſt im

Desgl. ein Eine leichte gut erhaltene Chaiſe (Einſpän
ner) ſteht wegen Verſetzung billig zu verkaufen
Merſeburger Chauſſee Nr. S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

2 für Damen A. Schule
zur Halloria VBrüderſtraße,
täglich friſchen Haſenbraten u. Rebhuhn
mit Weinkraut.

Bier auf Wüs,.
Eine rothkarrirte Pferdedecke iſt von Dem

bis Halle verloren gegangen. Gegen Beh
mung abzugeben Kuttelpforte

Einem geehrten reiſenden Publikum die
ergebene Anzeige, daß ich das am Markt gele
Gaſthaus „Zum halben Mond in Weißt
fels übernommen, mit dem Bemerken, daß
Alles aufgeboten, um den Anſprüchen der Na
zeit gerecht zu werden, indem ich ſämmtlig
Lokalitäten neu reſtaurirt, ſowie Fremdenzimm
auf's Comfortabelſte eingerichtet habe

Es empfiehlt ſich
mit Hochachtung

Carl Nesse,zuletzt Oberkellner im Neuen Theater zu Leipf
früher Oberkellner im Hotel de Saxe, Meer

Dank.
Unterzeichnete fühlen ſich verpflichtet, der Ven

ſicherungs Geſellſchaft Thuringäa in Er
furt für die ſo prompte Regulirung unſerer
Feuerſchäden, ſowie für die ſchleunige Auszah
lung der Entſchädigungsſumme hierdurch auch
öffentlich beſten Dank zu ſagen.

Unſern ſpeziellen Dank verdient noch der hie
ſige Vertreter der Thuringia, Herr Guſtav
Loricke derſelbe hat uns bei dem uns betrof
fenen Unglück ſtets mit Rath und That zit

Seite geſtanden. eSchkeuditz, den 27. Aug. 1868.
Gebrüder Läppold.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Selma Herbſt,
Hugo Eoecejus.

Farnſtedt.

2

S

Eisleben.
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Dritte Beilage zu 203 der Halliſchen
Halle, Sonntag den 30. Auguſt 1868.

Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Auguſt Nach dem Muſter der mit Mecklenburg

abgeſchloſſenen Militär Convention ſoll eine ſolche auch mit Sach
ſen und Braunſchweig den beiden Staaten, welche wie Mecklenburg
die geſonderte Verwaltung ihrer Contingente behalten haben verein
bart werden beſonders weil auch dort die Offiziere ſehr wenig erbaut
ſtnd von der Ausſicht, ſtatt innerhalb der großen Norddeütſchen Armee
in ihrem kleinen Contingent zu avanciren. Ob man in Dresden ge

wird, zu Gunſten dieſer allerdings ſehr berechtigten Stim
eigt ſein Guung die „Souverainetät“ noch inehr in Frage zu ſtellen, mag noch

einigermaßen zweifelhaft erſcheinen während Braunſchweig wohl ohne
Weiteres zu der betr. Convention bereit ſein wird.

Das VorſteherAmt der Kaufmannſchaft in Königsberg hat es
an der Antwort auf die Darſtellung der dortigen Regierung nicht feh
len laſſen. In dieſem Actenſtück, welches eine ſehr ſcharfe Sprache
führt, heißt es nach allerlei Seitenhieben auf das Regierungs Reſecript

Hei der Darſtellung des Nothſtandes der Provinz, wie ſie unſer Handelsbericht
pag. 323 enthält, waren wir bemüht, Wahrheit und Gerechtigkeit zu üben und mit

der vollſten Freimüthigkeit die äußerſte Kückſtchtnahme zu verbinden. Von vielen Sei
ten ſt dieſe Abſicht gewürdigt worden U. A. auch von den Organen der Preſſe die
unſern Bericht bis jetzt beſprochen haben. Indem wir ausführten, daß ungeachtet
wir über Ernte Ergebniſſe ſchnell und genau unterrichtet zu ſein pflegen wir im
Auguſt und September pr. doch nicht im Stande waren die volle Bedeutung der
Fehlernte klar zu überblicken, wollten wir dem Vorwurfe, der manche Behörden wegen

ſpäter Etkenntniß treffen könnte mildern und demſelben jede Bitterkeit nehmen.
31 unſerem Bedauern hat die Regierung unſer wohlgemeintes Beſtreben verkannt.
Wohl dürfen wir jetzt darauf hinweiſen, daß wir zuerſt in Gemeinſchaft mit dem hie
ſigen Magiſtrat das über unſere Provinz hereinbrechende Unglück ſignaliſirt haben, wie
das unſere an den Herrn Handelsminiſter unterm 28. Auguſt pr. gerichtete, von dem
Magiſtrat bereitwilligſt befürwortete Eingabe unwiderleglich darthut. Von dieſer Ein
abe empfing ſeiner Zeit Herr Oberpräſident Abſchrift mit der dringenden Bitte, un

r dahin ausgeſprochenen Wünſchen ſeine einflußreiche Unterſtützung angedeihen zu
laſſen. Der Herr Provinzial Chef hat indeſſen unſer desfallſiges Anſchrelben mit
einer Antwort nicht vbeehrt, auch iſt es nicht zu unſerer Kenntniß gekommen,
daß derſelbe ſeine Vermittelung in dem von uns erſtrebten Sinne maßgebenden Orts
geltend gemacht hätte. Im October pr. ſchickten wir Depütirte nach Berlin, um den
Herren Miniſtern des Handels und der Finanzen mündlich Vortrag über die hier ob
waltenden traurigen Verhältniſſe halten und dabei diejenigen Deſiderien zur Erörte
rung bringen zu laſſen, deren valdigſte und vollſtändigſte Erfüllung zu einer gebiete
riſchen Rothwendigkeit gewörden war. So entgegenkommend die Herren Miniſter bei
dieſer Gelegenheit ſich zeigten machten ſie doch kein Hehl daraus daß die düſtere
Schilderung unſerer Abgeordneten ihnen übertrieben und keineswegs in Uebereinſtim
mung mit dem von der höchſten Provinzial Stelle erſtatteten Berichte erſchien. Unſer
Collegium beſchloß daher ſeinen zeitigen Vorſitzenden an den Herrn Ober Präſidenten
n deputiren, denſelben mit unſerer ernſten Auffaſſung der immer bedrohlicher werden

den Verhältniſſe bekannt machen und erſuchen zu laſſen nunmehr mit dem vollen Ge
wicht ſeines amtlichen Einfluſſes unſere von der Zuſtintmung der ganzen Provinz ge
tragenen Forderungen bei den hohen Miniſterien zur Geltung bringen zu helfen. Das
Reſultat dieſer Unterredung war ein ſo unbefriedigendes, daß wir fortan nur noch
von directen Einwirkungen unſererſeits auf die Staatsregierung und den Landtag uns
Erfolg zu verſprechen vermochten Deshalb beeilten wir uns in unſerer Denkſchrift

Die Provinz Preußen Und ihre Berückſichtigung durch den Staat welche wir ſämmt
lichen Miniſterien beiden Häuſern des Landtags und allen Provinzial Behörden im
November v. J. überreichten, ein wahrheitsgetreues Bild von der Lage unſerer Pro
vinz zu entwerfen. So allgemeine Anerkennung dieſe im Drange des Augenblicks ver
faßte Schrift in den weiteſten Kreiſen fand, ſo hat doch weder die königliche Regie
rung, noch der Herr Oberpräſident von derſelben die geringſte Notiz genommen. Wohl
aber erreichte die Denkſchrift ihren Zweck im vollſten Maße. Die ſtaatliche Fürſorge,
die wir dem ſchwerbedrängken Oſtpreußen erringen wollten wirrde durch das einmüthige
Zuſammenwirken der geſetzgebenden Factoren ſchneller und ausreichender gewährt, als
wir anfänglich zu hoffen gewagt hatten. Hiermit war unſere Aufgabe nach dieſer
Richtung hin als gelöſt anzuſehen, ſo daß wir nunmehr unſere Thätigkeit andern für
das Wohl unſerer Provinz nicht minder wichtigen Fragen zuwenden durften. Die k.
Regierung wolle in der vorſtehenden Auffaſſung eine Ueberhebung nicht erblicken Eine
ſolche liegt uns fern. Der Schluß des geehrten Schreibens von 21. c. in welchem
ſich eine überraſchende Verkennung unſerer IJntentionen und unſerer vor und wäh
rend des Nothſtandes eingenommenen Stellung kundgiebt, machte es indeſſen unerläß
lich, der k. Regierung über Beides einige Aufklärungen und hiermit einer richtigen
Auffaſſung die erforderliche Grundlage zu geben. Königsberg, den 26. Auguſt 1868.
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. An die k. Regierung Hier.

Hamburg, d. 27 Augüſt. Die Abtheilungs Sitzungen des
Juriſtentages wurden heute um 12 Uhr eröffnet.

In der kombinirten erſten und zweiten Abthellung (Civilrecht und Handels
recht wurde Dr. Wolffſon von hier zum Vorſitzenden Hahdelsgerichtsrath
Merz von Nurnberg zum ſtelloertretenden Vorſitzenden gewahlt. Es wurde über
die Frage ob es zuläſſig ſein ſoll Jnhaberpapiere außer Eburs zu ſetzen
berathen. Rechtsanwalt Mako wer ale Referent befürwortete ausführlich die Ver
neinung dieſer Frage übereinſtimmend mit dem Gutachten des Dr. Löhr zu Köln,
wogegen Hofrath Dr von Kerſtorf gus Augsburg ſein Gutachten vertrat wonach
dieſe Frage nicht Gegenſtand einer geineinſanen deutſchen Geſetzgebung zu ſein
brauche ſondern nur partikulgrrechtliche Bedeutung habe. Nach lebhafter Diskuſ
ſton wurde der Antrag des Referenten mit 60 gegen 48 Stimmen angenommen
gber beſchloſſen die Frage zu Nochmaliger Entſcheidung vor's Plenum zu bringen.
In der dritten Abtheilung (Strafrecht und Strafprozeß) wurde Genergl Staats
anwalt Hr. Schwarze, von Dresden zum Präſidenten Ober Tribunalsrath
El tammer von Berlin zum Vier Präſidenten gewahlt. Hier referirte zunachſt
Stgatsanwalt Steng lein von München an Stelle des abweſenden Dr. v Groß
über die Frage ob in der Hauptverhandlung des Strafprozeſſes vom Angeklagten,
der ſich nicht ſchuldig erklärt noch eine ſpezielle Einlaſſung oder Rechtfertigung
verlangt werden ſoll, in verneinendem Sinne Jhm vpponirten Oberſtaatsanwalt
v. Grgevenitz, Miniſterialrath Kalb, Ober-Hofgerichtsrath Brauer, welche
alle eine ſolche Vernehmung des Angeklagten für wünſchenswerth erklärten und
höchſtens eine Belehrung deſſelben daß er nicht antworten müſſe zulgſſen wollten
wahrend Staatsanwalt Mittelſtged ihm zuſtimmte. Schließlich elnigten beide
Theile ſich dahin daß dieſe Einlaſſung dem Angeklagten nicht zur Pflicht gemacht
werden dürfe und wurde dieſe Faſſung zum Beſchluß erhoben. Ueber den nächſten
Gegenſtand, die Frage ob ein Erkenntniß auf Erhebung der Anklage für das münd
liche Strafoerſahren angemeſſen ſei oder nicht, referirte ausführlich Oberhofgerichts
rath Bauer, die Oiskuſſton ſelbſt aber wurde vertagt. In der vierten Abtheilung
LWivilprozeß Und Gerichtsverfaſſung) wurde Praſes Dr. Albrecht zum Präſidenten
Juſtizrath Dorn zum Stellvertreter gewaählt. Hier hielt Profeſſor Vr. Seuf
Fert aus München ein einſtündiges glänzendes Referat über die Frage: ob einem
Straferkenntniſſe für eine konnexe Eivilſache die Kraft eines vollen Beweiſes ein

leitung eines Herrn und einer Dame Polizeibeamte einen älteren

kimmender Antrag, daß über die Bewelskraft nicht die Geſetzgebung ſondern die
eraumt werden ſolle. Sein mit dem Gutachten des Prof. Dr. Plank überein

n Würdigung des Civilrichters zu entſcheiden habe fand einſtimmige Annahme.

Telegraphiſche Depeſchen
London, d. 28. Alguſt. (T. B. f. N. Es heißt daß der

hierher gebrachte Sohn des Königs Theodor für den Eivildienſt in
Oſtindien vorbereitet werden ſoll.

London, d. 28. Auguſt. Die Dampferberichte aus Newyork
reichen bis zum 19. d. Nachrichten aus Hayt i zufolge hat Salnave
den preußiſchen Conſul verhaften und gefaäugen ſetzen laſſen Und das
Leben des britiſchen Conſuls bedroht, worauf das britiſche Kriegsſchiff
„Favorite“ ſich zur Bombardirung von Port au Prince anſchickte.
Weitere Nachrichten aus derſelben Stadt vom 10. d. melden daß
Salnave abermals im Begriff ſtand, vor den Cacos Rebellen das
Feld zu raumen. Seine Familie war bereits denſelben in die Hände

gefallen. d nRio de Janeiro, d. 8. Auguſt. (T. B. f. N.) Die Allirten
haben am 25. Juli Humaita eingenommen, welches von den Para
guiten aufgegeben iſt. Dieſelben haben ſich in das Chacogebiet bege
ben und ſind dort von den Feinden eingeſchloſſen, aber ſie ergeben ſich
nicht. Jn Paraguay iſt eine Revolution ausgebrochen, jedoch wieder
unterdrückt. Die Miniſter Berges und Carreras ſind erſchoſſen.

Rio de Janeiro, d. 8. Auguſt. (T. B. f. N.), Der Grund,
daß die Paraguiten Humaita geräumt haben, war die unter den Bela
gerten herrſchende Hungersnoth. 11/000 Paraguiten haben ſich im
Chacogebiete verſchanzt. Es geht das Gerücht daß dieſelben ſich am
30. Juli ergeben haben. Einem andern Gerüchte zufolge hat auch
Timbo ſich ergeben.

Vermiſchtes. tBaden, d. 24. Auguſt. Die chronique Scandaleuse unſeres
Curortes iſt wieder außerordentlich reich was ſchon allein hinreichen
würde, zu beweiſen, daß die Saiſon auf ihrem Höhepunkt angelangt
iſt wenn auch die neueſte Curliſte nicht. die Zahl 37,539 anzeigte.
Laſſen Sie mich die Hauptkapitel dieſer Chronik in kurzen Zügen ſkiz
ziren: Ein Belgier ſtürzt aus dem Curſaal auf einen Franzoſen und
prügelt ihn lederweich. Die elegante Welt verſichert, der Belgier ſei
wahnſinnig. Vor einem der erſten Gaſthöfe arretiren unter der An

Herrn. Der Lärm, der groß wird ergiebt daß der die Arreſtation
veranlaſſende Herr ein franzöſiſcher Offizier iſt, welcher behauptet von
dem älteren Herrn um eine große Summe beſtohlen worden zu ſein.
Der ältere Herr giebt dies mit edlem Freimuthe zu, behauptet aber,
dies ſei im Austauſch für gewiſſe Gefälligkeiten geſchehen dies jener
ihm erwieſen, wenn er zu rechter Zeit ſein Mittagsſchläfchen oder einen
längeren Spaziergang gemacht habe zur ſelben Zeit, als der Herr Offi
zier ſeiner Frau eben die Begleiterin des letzteren einen Beſuch
gemacht habe. Bei dieſer ſehr laut coram populo geführten Ausein
anderſetzung macht der des Diebſtahls Beſchuldigte ſo eigenthümliche
Geſten, daß der Beſtohlene nicht umhin kann, ſie als eirconstances
attenuantes zu betrachten auf die Haftnahme zu verzichten und
ſchließlich mit Madame Ariadne aus Paris unter dem Hohngelächter
der Menge abzuziehen. Dieſer Tage endlich wurden einem ruſſiſchen
De De fl. in Werthpapieren entwandt.er Thäter iſt entflohen man ſagt, es ſei ein ärtiger Poſte e ſ auswärtiger PoſtBei Zwickau wurde kürzlich ein Kind von A Jahreder Bahn überfahren. Der Führer ſah daſſelbe on ne her
auf dem Gefälle fahrend, den Zug nicht ſchnell genug halten. Das
Kind wurde von der Maſchine umgeworfen und dieſe, ſo wie 10
en e darüber r der Zug zum Stehen kam. Als
man daſſelbe hervorzog, zeigte ſich, daß es ieinige e r erhalten bat n e en

S Darmſtadt d. 26. Auguüſt. Ein 25fähriges MädcheMutter ein renommirtes Photographiegeſchäft n T s veſetn

Abend vergiftet. Die Mutter, welche ihrer Tochter den Beſuch des
Theaters nicht geſtatten wollte, mußte Zeuge ſein wie das darüber
aufgebrachte Mädchen vor ihren Augen ein Stückchen Chankalt ver
ſchluckte in u Minuten eine Leiche war.

Die Jnſignien der Ebergenyi. Bekanntlich hat daLandesgericht zu Wien nach- erfolgter Steteſt des n v a
genyi gefällten Urtheils vie Jnſtgnien dieſer ehemaligen Stiftsdame
dem Brünner Stift ausgeattwortet, und hatte die Regentin deſſelben
die Koſtbarkeiten einem Geiſtlichen mit der Weiſung übergeben, ſie zu
verkaufen und aus dem Erlöſe die Koſten einer Seelenmeſſe für die
ermordete Gräfin Ehorinsky zu beſtreiten. Der glückliche Erſteher
dieſer Jnſignien iſt inzwiſchen ein Engländer, Douglas, geworden
welcher aus Liebhaberei 200 fl. darguf verwendet hat.

Das Erdbeben zu Jaßbereny Aus Jäßbereny geht
dem „Hon“ noch eine längere Mittheilung über das letzthin ſtattgefun
dene Erdbeben zu, der wir Folgendes entnehmen Der Schreiber dieſer
Zeilen, heißt es in dem Brieſe, befand ſich eben auf der Gaſſe, fern
von allen Gebäuden, als er durch einen blitzſchnell von Nordoſten da
herkommenden von einem ſchreckenerregenden unkerirdiſchen Getöſe be
gleiteten Erdſtoß beinahe zur Erde geworfen wurde. Der Stoß war
beinahe vertical, er währte ungefähr 6 Secunden lang und hob die
Häuſer empor. Keine Feder kann die ſchrecklichen Momente beſchrie
ben die Häuſer wankten, Schornſteine ſtürzten ein, die Mauern ethiel
ten Riſſe, Manner, Weiber und Kinder ſtürzten ſchreckensbleich jammernd, die Hände ringend und die Hilfe Gottes anflehend, auf viel

Gaſſe. Ich glaubte, alle Häuſer in der Stadt müßten einſtürzen.



Die Hunde heulten und das durch das Berſten der Mauern entſtandene
Geräuſch erfüllte die Herzen ſelbſt der Muthigſten mit Angſt und
Schrecken. Zitternd und Zagend brachten die Einwohner die Nacht unter
freiem Himmel zu. Um 1 Uhr nach Mitternacht, um halb 3 und um

4 Uhr machten ſich wieder drei Stöße je von der Dauer einer
Secunde, fühlbar. Am 21. ſchien die Erde unter unſeren Füßen fort
während zu zittern, doch erfolgte kein ſtärkerer Stoß. Am 22. erfüllte
ein Erdſtoß, der um halb 4 Uhr ſtattfand und ungefähr zwei Secun
den lang währte, die Jaßberenyer mit neuem Schrecken. Dieſe Erd
ſtöße haben in den meiſten Häuſern, namentlich an den öffentlichen
Gebäuden und Kirchen großen Schaden verurſacht; unſere ſchöne
Hauptkirche mußte geſchloſſen werden, weil ihr Einſturz in jedem Mo
mente zu befürchten iſt. Die Bevölkerung lebt in fortwährender Be
ſoörgniß; Viele wohnen unter improviſtrten Zelten in den Höfen, An

dere fügen ſich mit Reſignation in ihr Schickſal
Bern, d. 26. Auguſt. Auch dieſes Jahr, ſchreibt die „Köln.

Ztg. iſt die Schweiz reich an Unglücksfallen unter den Reiſenden.
Letzten Sonnabend allein ereigneten ſich vier traurige Kataſtrophen
Bei Chamounix ſtürzte ein junger Mann, welcher einer der berühm
teſten Familien Frankreichs angehört, Graf Cambaceres, vor den Augen
ſeiner ihm erſt vor einem Monate angetrauten jungen Frau in der
Nähe der „Grotte de Balme“ in einen tiefen Abgrund, in welchem
ſein Leichnam erſt am anderen Tage aufgefunden werden konnte. Und
bei Vevey ſchlug ein Windſtoß eine Barke mit einer aus acht Perſonen

beſtehenden engliſchen Familie um. Ohne die Geiſtesgegenwart und
den Muth des einen Sohnes, eines jungen 18jährigen Mannes, wären
die Unglücklichen rettungslos verloren geweſen. Als gutem Schwimmer
gelang es demſelben, ſämmtliche Verunglückten an das Steuerruder der
Barke zu bringen wo ſie ſich mit den Händen feſthielten. Leider
dauerte es 25 Minuten, bis ein Rettungsboot herannahte. Dies war
zu viel für die Kräfte der Mutter. Jhre Hände ließen das Steuer
rüder los, und ſie verſank mit ihrem jüngſten vierjährigen Kinde das
ſie umſchlungen hielt, in den Fluthen des See's Dieſer Vorfall hat
ganz Vevey in Trauer verſetzt

Brüſſel, d. 27. Auguſt. Victor Hugo's Gattin die ſich
einige Monate in Paris aufgehalten hatte und jüngſt hierher zu

rückgekehrt war wo augenblicklich die ganze Familie weilt, iſt,
vorgeſtern plötzlich von einem Gehirnſchlage betroffen, heute früh

geſtorben.

Turin d. 25, Auguſt. Die Adminiſtration der oberitalieni
ſchen Eiſenbahnen hat von ihrem zur Jnſpection der Mont Cenis
Straße abgeſandten Special Ingenieur folgenden Bericht erhalten

Suſa, 22. Aug. 1868. Morgen wird der Poſtdienſt wieder in
Activität treten. Jnnerhalb zwölf Tagen wird man mit der Fell ſchen
Bahn die ganze Strecke von Suſa bis nach St. Michel und mit der
Diligence bis nach St. Jean bvefahren können. Sechs Wochen ſind
aber nöthig, bis alle normalen Communicationen wieder definitiv im
Gange ſein werden.“

London d. 26. Auguſt. Aus Abergele wird die Beer
dig ung der auf dem iriſchen Poſtzuge Verunglückten gemeldet. Der
Kirchhof war von Angehörigen und Einwohnern gedrängt voll als die
Trauerceremonie um 10 Uhr ihren Anfang nahm. Jn einem großen

Grabe lagen 32. Särge, mit ſchwarzem Tuch bedeckt, neben einander,
Jnſchriften trugen dieſelben nicht, ſie waren nur nummerirt. Von

einem Leichnam waren die Ueberreſte ſo unbedeutend, daß ſie nicht in
einem beſonderen Sarge untergebracht, ſondern, in einem Stück weißen
Papier geſammelt, in einem der anderen Särge niedergelegt wurden.
Die NorthWeſternEiſenbahngeſellſchaft beabſichtigt das Grab anzukau
fen und mit einem Gitter zu umgeben, während die Verwandten
Sammlungen für eine Gedenktafel veranſtaltet haben.

Montag den 31. Auguſt
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
J. V. v. Radecke.

Petroleum.
Berlin (28. Auguſt): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß loco

7 nominell Sept. Set. 6 Bf. Oet. Nov. 7 bz. Nov. Dec 7 Bf. Gek.
126 Etr. Kündigungspreis 6 i Haäamb urg: Flau, loco 12 a 13
pr. Aug. 12 pr. Sept. Dec. 18 Bremen; Raffinirt, Standard white,
loco 5 5 pr. Sept. 59 Amſterdam: 25 Antwerpen:Slau. Raffinirtes, Tyre weiß, loco 49, pr. Sept. 49 pr. Det, Dec. 51.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29, Auguſt
Hr. v. Wedel m. Fam. a. Schleſten. Hr. Rittergutsbeſ. v. Sohl

Hr. v. Brieſens im. Diener a. Lyon, Hr. Hr. Sarckloff m.
Hr. Ger.Aſſeſſ. Bietemann a. Magdeburg Hr. Fuldner m.
Hr. Rent. Hoffmann g. Berlin. Hr. Fabrtt Grammer a.

ürich. Die Hrrn. Kauſt. Hirzel a. Winterthur, Meier g. Hamburg, Vetter
a. Homburg Heſſen.

Stadt Airieh. Hr. Lehrer v. Schiller g. Seitz. Die Hrrn. prakt, Aerzte
Dr. Köhler u. Dr. Scholle g. Königsberg. Hr. Rent, v. Zyner ag, Rotterdam,
Hr. Aſſeſſ. v. Emann g. Dresden. Die Hrn. Kauft. Thummler u Keller
g. Leipzig Richard a. Ereuznach, Simon u Roſenberg a. Berlin Schneider
g. Lindau Pommer g. Elberfeld, Langner g. Klettenberg, Brockhaus a. Neheim,

h Carlsruhe Siegelmann Stuttgart Buſſe g. Stettin Schmidt g.
mbach.

olaner ing. Die Hrrn. Kauft. Becker u. Heßler g. Betlin, Forſter a.
Zerbſt, Bach a. Dresden Hellwig a. Braunſchweig Goebel g. Mainz Kuttner
g. Gerg. Hr. Fabrikbeſ. Limburg a. Sangerhauſen Hr. Seceret. Grunner a.
Deſſau. Hr. Prof. Eichel a. Petersburg. Frl. Kaulfuß a. Leipgg.

Coldner Löwe. Hr. Pr. wed. Stuhr a. Freiburg. Die Hrn. Kaufl. Herr
mann a. Dresden u. Silber g. Gerſtungen. Die Hrrn. Kauf Schattenberg
u. Roſenthal a. Berlin, Gieſecke a. Frankenhauſen, Friedrich g. Braunſchweig
Keil a. Brandenburg.

Stadt Hamburg. Hr. OKörſter v. Burkersrode m. Gem. g. Sangerhauſen,

Kronprinz.
g. Schwerin
Frau a. Kaſſel

rau g. Erfurt.

wed. Galach g. Namleſt. Hr. Cand. mod. Wolff a. Prag,
Dendt a. Brautſchweig, Hagſe g. Stralſund, Jahn a aldheim Schimmin

n t S e g. ein Lau g. De 8Sente's Hotel r, Jnſp. Stelzmann a. n. r. Landtwirth HKloſterrbda. Die Hrru. Gutsbeſ. Heidner a. Sege u. Leine zu
leszeuw. Hr. Gaſtw. Müller a. Leugsfeld. Hr. Partit Mentzel g. Hanau,
Hr. Paſtor Vollau a. Rüdesheim, Hr. Rent. v. Lindner g. Heidelberg. Hr.
Fandrath v. Bock a. Berlin. Hr. Kittecgutsbeſ. v. Eich a. Eiſenach. Die
Dxrn. Kaufl. Lüdkemeier a. Lelpzig, Hildebrand a. Paris, Voigt g. Bamberg

G a e f. Eis Berlin. Hr. Gewerbeſchün o. Hr. Kaufm. Eisner a. Berlin. Hr. Gewerbe l. Schoenherra. Chemnitz. Hr. Cadett v. Rudolphi a. Dresden. r. Gaſtw. S

g. a R e n r n t enwssüseher Bior, r. Prof. Baltzer g. Prgg. Hr. hlenbeſ. Sterntt e ulubeſ. a er S Landwirth e n
gelſtedt. Hr. Stud. für Reiche a, Heidelberg. Die Hrrn. Kaufl. Ma Nordhaten Reiche a. Berlin Paul a Le r

Sehmidt's ötel. Hr. Rent. Reichardt a. Berlin. Die Hren. Kaufl. Höfer
a. Magdeburg Schnittlauch g. Leipzig Mutzius a. Breslau Peterſille g.

m.Stadt Jl

Halliſcher Cages- Kalender
Sonntag den 30. Auguſt:

Die Hrrn, Kauf

Predigt Anzeigen t
Zu U. L. Fräuen: Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nm. 2 Eandidat Wetel

t den e Auguſt Ab. 6 Catechismus Predigt Artikel) Conſiſtorlgl
rath D. Dryander.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Digeonus Schmeißer. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Derſelbe Nm. 2 cancl, minist. Todt

Zu St. Moritz: Vmn. 9 Digconus Nietſchmann. Nm. 2 Prediger Marſchner,
Zospitalkirche: Vm. 11 Digeonus Rietſchmann.
Domklrche Vm. 10 Domprediger Focke. Nm. 5 D. Neuenhaus.
Katholiſche Kirche Mrg. Fruhmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille

Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Neumarkt:. Vm. 9 Paſtor Hoffmann.

Beichte und Communion Derſelbe N. 2 Kinderlehre Derſelbe
Zu Glaucha Vm. 9 Paſtor Seiler. N. 2 Kinderlehre Derſelbe

Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm,

Barchng t r g5 n Predtaptiſten Gemeinde: Vm. II Nm. 3 5 Predigt von M. Gelßler
Schlüters Saal kleine Steinſtraße ge

Dandwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 gr. Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.
Concerte

Stadtimuſikehor (John) Nm. 3 in Bad Witteklnd.
Militair Muſik Schüßlerd: Nm. 4 in Freyberas Garten.
HandwerkerBildungsverein: Ab. 7, in Müllers Bellevue.

Vontag den 31. Auguſt
Städtiſches Leihhaus Expedtkionsſtunden von Vm. 7 dis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe. Haſſenſtunden Vm. s 15 m. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis. Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10a,
Dpar. u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. n 2 Rathhausgaſſe 18,
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

Waren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm, 8 m Städtſchießgraben.
Sandwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21,
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 9 im Preußiſchen Hof (Anterricht in der

doppelten Buchführung).
Schachelub Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7— 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Dandwerkermeiſter Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebüngsſtunde in Freybergs Garten.
Jabel's Bade- Anſtalt im Furſtenthal. Jriſch rhmiſche Bader: ar Herren

Aglich Voenlttags 7, Nachmiktags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhe
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertage
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meiers Bade- Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemtſchten
Bader zu jeder Tageszeit.

Bisenbahn fahrten (0 Courkerzug, s Schnellzug
ſonenzug E S gemiſchter Zug.) Fang in der Richtung nach

Berlin 4 u. 15 M. Vm. (6), 7 560 M. V 1 30 M. Nm.
54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M, Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 25 M. V. 9 30 M. Vm,
S r re 15 M. Nm. 7 N. 20 M. Ab 8

Wert 45 M. Vm. (S), 8 50 M. Vin. (D), 1 25 M. Nm.
55 M. Ab. 7 35 M. Ab. (0) 8. U. 40 M. Ab, (G, übern.

shtgen de n d n. 50 M.öttingen (über Nordhauſen Vm. u. 50 M. Nm.7.3 9 M, Ab. S bis Nordhauſend. e
Thüringen s N. 20 V. 9 30 M. Vm. 11 3 M. Vm., 9

13. 50 M. Nm. (D), 7 45 M. Ab. bis Gotha U. 8 M. Nehts.

B. Per

ersbnenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 Vm.Löbejün 3 U. m. BHuerfurt (Roßleben) 3 U. N. 1 Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. N.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens
29, Auguſt 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Dendenz: feſt.

Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 o do 96
3 Stagtsſchüldſcheine 88

Ausländiſche Fonds. Deſterr, 60er Looſe 74 Jtalieniſche Anleihe 52

Amerik. Anleihe 76 anEiſenbahnStamm-Actien. Altong Kiel 114 Bergiſch Marktſche
32. VBerlinAnhalt s HerlinGörlitz 73 Berlin Potsdam 190. Berlin
Stettin 132 Bresl.Schweidnit 117. EdlnMeinden 126 CoſelOderberg 1139.
Mecklenburger 75. e r Magdeburg Leipziger 218.Mainz Ludwigshafen 135. Mark. Poſen 67 Oberſchleſtſche 185. Heſterr.
Franzoſen 1469. Deſterr. Lombarden 110 Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 117.
Dhüringer 138

Wechſ el-Edurſe: Hamburg kurz 1507. Hamburg lang 150
dam kurz 143. Amſterdam lang 142 London 3 Mt. 24
Bremen kurz 111 Paris 81 i

e Berliner Getreide Börſe.Noggen. ne ſteigend, Loco 55 Auguſt 54 Septbr. Oekbr. 549.. Det.
4November 54.

September Oetober 9

Amſter
Wien kurz 89

Hr. Gutsbeſ. v. Handelshauſen in Gem, g. Mecklenburg Schwerin Hr. De Vüböl. Auguſt 95, t
Spiritus. Tendenz Loco 20 Auguſt 19.. Septeinber Oetober 18

Gebauet Schwetſchte ſche Buchdenckerei in Halle

Nach beendigter Predigt allgemein
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